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Reichspräsident empfing gestern den
^ lchsaubenminister Dr . Curtius zum Portrag

e * die Gcnfer Verhandlungen .

^ iach den genaue » Ermittlungen des badischen
^ " ^»Ministeriums trifft es nicht zu . daß am
Iii* vormittag 10 Uhr abermals franzö -
ii w - Flugzeuge die deutsche Grenze bei Kehl

Möge » haken . Eine Luftiibung , an der

SlB
'" » gzeuge teilnahmen , fand um diese Zeit

> statt , aber die Grenze wurde von allen
"nehmern eingehalten .
. ^

*
v, .

" us öem sozialdemokratischen Parteitag in
»- WfJ hielt gestern der Reichstagsabg . Tar -
Ii,,?, einen Vortrag über das Thema : „ Kapita -

^ !che Wirtfchaftsanarchie und Arbeiterschaft .
"

kommunistische Rcichstagsfraktioi » hat an
, j? Reichstagspräsidenten ein Schreiben ge-

dem die sofortige Einberufung des
di

' "^stages gefordert wird , um den Parteien
de M ? alichkeit zu geben , sich zu den Absichten

1 >» eichsregier « ng zu äußern .

Wien begann am Montag die 37. Haupt -
y. ' ammluug des Vereins Deutscher Zeituugs -
3}p;

®8cv, die außerordentlich stark aus dem
"h « nd Oesterreich besucht war .

«>»„? Gebiet der Reichöbahndirektion Hannover
ein Anschlag auf den D -Zug 6 verübt ,

«>>i ? . ein Hemmschuh und zwei eiserne Eggen
fj die Meise gelegt wurden . Glücklicherweise
ir»» . der Zug noch rechtzeitig zum Stehen ge-
dii?? werden , so daß ein größeres Unheil ver -

,et wurde .
"V

*
Velbert im Rheinland kam es z« neuen

Io,i . . ^en von Kommunisten auf national -
sadistische Sturmabteilungen . Drei National -

Austen wurden schwer verletzt .

z .?" dem Streit zwischen der Kurie und dem
cj

'^ smus wegen der katholischen Aktion ist
ki. . ° °rläusiger Waffenstillstand eingetreten , um
Äri .

^ îirung der eingeleiteten diplomatischen
d»i» . "Ölungen zu vermeiden . Der „Lsser -
l>eb^ Romano " und der „Lavoro Fascista "

»h 5 mit gewissen Vorbehalten Erklärungen
litt 5? en zufolge die Polemik eingestellt wird ,
»i» . Arbeit der verantwortlichen Stellen
Ria iu stören . Sollte die Polemik jedoch zur

. der Ideen erforderlich sein , um die

Se i ec Stellung genauer festzulegen , so soll
e wieder aufgenommen werden .

Deutschlandrundflug der G 38, dessen Be -
"s 4t den 2. Juni vorgesehen war , und der

»iei ^ " « gzcug vor seiner Verwendung im allge -
.9 * Lnstverkehr durch eine Reihe von Städ -

durch die auch der Haushalt des Luft -
" hrs erheblich gedrosselt wird .

*
am Samstag vormittag mit 54 001) RM .

^ ({^ "Bögel &crtt geflüchtete Bonner Polizei -
Honnef festgenommen worden . Er

» och das gesamte Geld bei sich.

^ onstauza in Rumänien schlug eine mit
\ t( , Personen besetzte Barke , deren Insassen

"uken waren , infolge starken Wellen -
Fünf Arbeiter ertranken , zwei

v * * gerettet .
Näheres siebe unten .

^ tverbslose
bei Or . Gahm .

°"w,uniftischc Demonftrationsversuchc
in Berlin .

# Berlin , 1 . Ju .ii .

,
Et mittag kurz vor 1 Uhr bildete sich in

, » N, «, . Löslras ; ,: im Zentrum der Stadl ein
9 ö

11 » istjscher De in o n st r a t t o n s -
ungefähr hundert Erwerbslosen , die

unternahmen , in das Rathaus
U Der Pförtner drängte Sie Kom -

Nerfa ., . ° ber zurück und lieh gleichzeitig ein
»% ei ^ koniinanöo herbeirufen . Der Schätz -

es <dann in , kurzer Zeit , Sie
),!" )che Ansammlung zu zerstreuen , bei

; le ßeiihcit sie von dem Gummiknüppel
ĵ lcht .r n, mQ chen mußte .
fn D(6 . °? " uuiijstischeii Demonstranten war es

.
" aen , an öem Pförtner vorbeizn -

öerw „ .̂" ^ T&iS zu ücn Ränmen des Ober -
" Liters Dr . Sah », vorzudringen . Hier

verlangten sie eine Unterredung mit dem Ober -
burgermeister , die dieser ihnen schließlich ge-
währte . Im Beisein des Bürgermeisters
Lange und einiger Stadträte hörte sich Dr .
Sahm dann die Wünsche der Abordnung an ,
die vor allem das kommunistische Arbeits -
beschaffnugsprogramm betrafen . Oberbürger -
meister Dr . Sahm gab den Erwerbslosen
gegenüber seinem Bedauern Ausdruck , , richt
ohne weiteres helfen zit könne » , da Uber die
zur Verfügung stehenden Millionen sür Wohl -
fahrtszwecke bereits restlos verfügt sei . Wei -
tere Mittel beiznschaffe >l sei nicht möglich ,
wenigstens sei ihm und dem Magistrat ein
gangbarer Weg zu diesem Ziel nicht bekannt -
Er werde aber nicht verfehlen , der Stadtuer -
ordnetenversammlung voit den Wünschen der
Abordnung Mitteilung zu machen .

Die Abordnung verließ daraufhin in völliger
Ruhe das Rathaus . Der Vorfall hatte » atür -
lich tn der um diese Zeit sehr belebte » Königs -
straße einen großen Auslauf veranlaßt , der
eine vorübergehende Verkehrsstockung zurFolge
hatte .

Llm die Notverordnung .
Widerstände bei der Voltspartei . - Beamtenvertreter beim Kanzler.

^Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

W . Pf . Berlin . 1 . Juni .
Das Neichskabinett hat am Montag die Be -

ratungen über die Notverordnung fortgesetzt .
Die Sitzung des Kabinetts war tn den Abend -

stunden noch nicht beendet , da das Kabinett be -
nbsichtigt , heute die gruudsätzlichen Beratungen
zu Ende zu bringen . Am Dienstag sollen die
Ministerpräsidenten der Länder über den In -
halt der Notverordnung unterrichtet werden .
Uebermorgen wird dann die letzte redaktionelle
Ueberarbeitung stattfinden und die Notverord -
nung sodann dem Reichspräsidenten zugeleitet
werden . Der Reichspräsident wird voraus -
sichtlich Ende dieser Woche die Notverordnung
unterzeichnen .

Oer Zwang zur Revision.
Tieichstagung des Arbeitsausschusses deutscher Verbände.

dp Dresden . 1 . Juni
Unter zahlreicher Beteiligung wurde am

Montag nachmittag in Dresden die Reichs -
tagnng des Arbeitsausschusses deutscher Ver -
bände eröffnet . Präsident Gouverneur a . D
Dr . Schnee führte in seiner Begrüßungs -
anspräche aus , daß bei den großen Zielen und
der wirtschaftlichen und finanziellen Not eine
Revision der nngccheuere » Bestimmungen
des Verisailler Diktats nicht mehr umgangen
werden könne . Früher habe sich ver Arbeits -
ausschuß deutscher Verbände bemüht , den Re -
visionsgebanken in weiteste Bolkskreise zu
tragen . ■ Heute sei das nicht mehr notwendig .
Das Verlangen nach Revision rege sich in allen
Schichten des deutschen Volkes in schärfster
Weise . Die Zeit sei gekommen , daß der ge -
m e i n s a m e W i l l e . z u einem klugen
Handeln nach außen führen müsse .

Die Grüße der sächsischen Regie -

r u u g überbrachte Ministerpräsident Schleck ,
der erklärte , der Arbeitsausschuß deutscher
Verbände habe in vorbildlicher Arbeit den

Kampf gegen die KriegKichuldlUge aufgenom -

men . Die Erkenntnis breche sich immer mehr
Bahn , daß der aus dieser Lüge basierte Ver -

sailler Vertrag revidiert werden muß . >; u

Sachsen habe die Geißel des Versailler Ver -

träges wie kaum anderswo verheerend gewirkt .
Die sächsische Regierung habe daher immer und
immer wieder die Forderung nach Revision der

durch den Versailler Vertrag geschaffenen Be -

lastung erhoben und sie sei der Meinung , ^ aß
die Widerstandskraft unseres Volkes weitere

Opfer nur dann anshalte , wenn diese offen »

sichtlich dazu dienen , in greifbarer Nähe das

deutsche Volk von den untragbaren Lasten zu
entlasten , die das eine Wort : Versailles , in sich
berge .

Der Dresdener Oberbürgermeister , Dr .

Külz , betonte , die Tagung stehe unter dem

Gegenwartsthema der Revision von Versailles .
Die Methode , die der Arbeitsausschuß denn cher
Verbände verfolge , sei idie, vom Standpunkt
unbedingter Überparteilichkeit und Sachlich¬
keit aus unabhängig von Partei - und ^ ages -

Politik das deutsche Volk und die elt aus -

zuklären über das innere Unrecht und die un -

Möglichkeit des Versailler Diktats . —
wurde au deu Reichspräsidenten ein -ue -

grübnngstelegramm abgesandt .
Den ersten Vortrag hielt Dr . Draeg ^

r

über das Thema : „Revision oder Heiligkeit du

Verträge ? " Dr . Draeger führte etwa folgen -

des aus :
Die Bestrebungen des Arbeitsausschusses

deutscher Verbände dürfen weder mit der i^o-

litik der Reichsregierung , noch ~ *mit
unt oer inrilystr « -" » » »-
welcher Parteipolitik identifiziert werden . Vom

Wollen und der Fähigkeit der Ne . chsreglernng
wird es abhängen , wie d .e Revistonsbew - gi g
als überparteilich konzentrierter Bolkswille ur

die Zwecke und Ziele der Revchonöpol , k

nutzbar gemacht wird . Die deutsche Forderung
aus Revision des Versailler Diktats gründet
sich auf deu Rechtsanspruch auf den ^' vr -

frie -densvertrag vom 5 . November 1018, auf die

in der Völkerbuttdssatzuug gegebenen Re -

visivnsinöglichkeiten , auf Ansprüche ans Wirt -

schastlichen und politischen Notwendigkeiten
heraus . Solange der Fremdkörper der Tribute
die nach wie vor politische , den wlrtichastllch ».' n

Gesetzen widersprechende Zahlungen sind , im
internationalen Kapital - und Warenaustausch

sitzt , werden die Gleichgewichtsstörungen aus der
europäischen und aus der Weltwirtschaft nicht
verschwinden . Ein Leben der Völker in Frie -
den ist nur möglich , wenn die Völker zunächst
überhaupt leben können . Ohne Revision der
durch Versailles geschaffenen Zustände ist das
nicht möglich .

Der nächste Redner , Dr . Eugen Fischer ,
bekannt durch seine wertvolle Arbeit auf dem
Gebiet der Erforschung der Kriegsursachen , gab
einen eingehenden Uebcrblick tiber den Stand
der vorwiegend von Historikern aller Länder
zur Kriegsschiitdsrage geleisteten Wissenschaft-
lichen Arbeit .

Wie stark der Wider st and in politi -
schen Kreisen gegen die kommende Not -
Verordnung sein wird , zeigte heute bereits der
Verlauf der F r a k t i o n s f i tz u n g der Deut -
f ch e n V o l k s p a r t e i , die am Nachmittag
im Reichstag zusammengetreten ist . Die Frak -
tiou hat naturgemäß noch keine endgültigen Be -
schlüsse fassen können , da die Notverordnung
noch nicht vorliegt . Die volksparteiliche Reichs -
tagssraktion hat aber in Aussicht genommen ,
alsbald nach der Rückkehr des Reichskanzlers
und des Reichsaußenministers aus England
über den Gesamtkomplex der außen - und innen -
politischen Situation Beschluß zu fassen . Soweit
der Inhalt der Notverordnung bisher bekannt
geworden ist , wurde in der Fraktion aber schon
heute gegeu eine Reihe wesentlicher Punkte sehr
ernste Bedenken geltend gemacht . Diese
Bedenken richten sich vor allem gegen die Krisen -
stener und die erneute Kürzung der Beamten -
gehälter . Hinzu kommen aber » och eine Reihe
weiterer Punkte .

Bor allem wurde auch schärfster Widerspruch
gegen den Beschluß des Kabinetts erhoben , daß
in der Notverordnung eine Ermächtigung für
die Regierung verankert werden soll , eine all -
gemeine Arbeitszeitverkürzung vorzunehmen .
Von einer lsolchen Maßnahme verspricht sich die
volksparteiliche Reichstagssraktion keinen prak -
tischen Erfolg , da sie sich nur in einer Erschwe -
rung und Verteuerung der Produktion aus -
wirken würde . Diese Maßnahmen bedeuten
nach der Ausfassuug der volksparteilichen
Reichstagssraktion einen starken Bruch in der
politischen Linie des Kabinetts Brünings sie be -
deuten vor allen ! eine Abkehr von den Grund -
sähen , die die Deutsche Volkspartei bisher in
der Regierüngskoalition vertreten hat , näm -
lich den Griinbsatz , daß der Wirtschaft keine ver -
mehrten Lasten auferlegt werden sotten , sondern

Das Berliner Ehrenmal.
Einweihung der umgebauten Neuen Wache.

TU . Berlin . 2. Juni .
Am heutigen Dienstag wird die von dem

Be rliner Architekten Prof . Dr . Heinrich Tes -
s e n o w zu einem Ehrenmal umgebaute
Schiuckclsche „Neue Wache "

, Unter den Linden ,
durch einen feierlichen Ein weihung s -
a k t der Oeffeutlichkeit übergeben werden .

Der vor etwa einem Jahr bekanntgewordene
Entschluß der Regierung , gerade dieses wohl -
bekannte Werk Schinckels zu diesem Zweck um -
zubauen , hat zu leidenschaftlichen Erörterungen

ein großer goldener Kranz als Symbol der
Kriegerehrung . Im übrigen ist der Raum in
sehr ruhigen , etwas gedrückten Farben gehal -
ten . Der Fnßboden besteht aus dunklem
Basalt , die Wände hat man mit dunklem
Muschelkalk bekleidet - In der Mitte der Decke
— über dem Granitblock — befindet sich ein
kreisrunder Ausschnitt von vier Meter Durch -
messer , eingerahmt von einem großen Bronze -
ring . Dieser Ausschnitt hat die Ausgabe , die
Anfmerksamkeit aus das darunter liegende

Hie Neu « Wache in Berlin Unter den Linden .

in der Presse geführt - Professor Tessenow ,
dem die Ausgabe übertragen wurde , sah sich
vor eine ungeheuer schwierige Ausgabe gestellt .
Da es sich für ihn darum handeln mußte , den
Charakter der Neuen Wache möglichst zu er -
halten und innerhalb des gegebenen Rahmens
das Ehrenmal z » schaffen , so ergaben sich sür
ihn zahlreiche Bindungen . Er hatte sich dabei
von vornherein zum '̂iiel gesetzt , die Schinckel -
che Architektur möglichst unangetastet zu lassen .

Die inneren Räume — Wachzimmer — waren
im Lause der Zeit sehr willkürlich ausgebaut
worden und ohne architektonischen Wert . Es
konnte hier der große Hohlraum als Ehren -
räum ausgebaut werden . Hier hat ein großer
schwarzer Grauitblock Ausstellung gesunden , der
im Grundriß etwa 1,4g mal 1,40 Meter mißt
und 1,56 Meter hoch ist , also etwas unter
Augenhöhe abschließt . Auf diesem Block liegt

Krauzsymbol zu lenken . Der Grauitblock wird
flankiert von zwei Kandelabern , die Tag und
Nacht brennen .

Die Vorderwand , die die Säulenhalle nach
dem Jnnenranm zu abschließt , weist drei tor -
artige Oessuungeu auf , die durch schivere eiserne
Gitter geschlossen sind . Diese Gitter ,'ollen
ständig geschlossen bleiben , so daß die Halle
selbst sür das Publikum nicht zugänglich

'
ist.

sondern wie ein Hochaltar abgeschlossen bleibt
Trotzöem wird man in der Säulenhalle das
Gefühl haben , daß man sich tatsächlich s „ dem
Räume befindet . Ueber der mittleren der drei
Wandöffnungen ist das Eiserne Kreuz an .
gebracht -

An der Front ist lediglich das äußere Gitter
weggenommen worden , wodurch die Säuleu -
halle uud damit das ganze Bauwerk mehr als
bisher dem öffentlichen Besuch sich darbietet .
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daß eine Senkung der Produktionskosten Her -
beigeführt wird . Die Reichstagsfraktion der
Deutschen Bolkspartei hat heute noch einmal
ihre in der bekannten Saarbrücker Entschlie¬
ßung betonte Auffassung bekräftigt , daß weitere
Lasten überhaupt nur tragbar sind , wenn zu -
gleich die Regierung , die diese Lasten dem deut -
schen Volk auferlegt , die Frage der R e -
vision des Aoungplanes ausrollt . Der
Fraktionssührer Dingeldey hat heute abend noch
während der Kabinettssitzung dem Reichskanzler
diesen Standpunkt der Fraktion übermittelt .

Der Reichskanzler empfing im Laufe des
Montag -Vormittags in Gegenwart der Reichs -
minister Dietrich . Wirth . Schätze ! und
»on Guerard . Vertreter des Deutschen Be¬
amtenbundes , des Allgemeine » Deutschen Be -
amtenbundes und des Reichsbundes der höhe -
ren Beamten zu einer vertraulichen Aus -
«spräche über dji' e Frage d « r weite -
ren Gehaltskürzung der Beamten . Der
Reichskanzler legte den Standpunkt der Reichs -
regieruna dar und nahm die Ausfassung der
Vertreter der Beamtenschaft entgegen-

Der Parteitag
der Sozialdemokraten.

U Leipzig , 1 . Juni .
Die fachlichen Verhandlungen auf dem So -

zialdemokratischen Parteitag wurden am Mon -
tag vormittag durch den Vortrag des Reichs -
tagsabg . Tornow über das Thema „Kapita -
lstiische Wirtschaftsanarchie und Arbeiterschaft "
eingeleitet . In seinem mehr als zweistüu -
digem Vortrag gab Tornow eine Menge stati¬
stisches Material , aus dem er errechnete , daß
das Volkseinkommen heute größer sei als in
der Vorkriegszeit , daß die Produktionslei -
stungeu um 40 v . H . die Gesamtsumme deic
volkswirtschaftlichen Güterumsätze von 172 Mil -
liarden im Jahre 1925 auf 217 Milliarden im
Jahre 1929 und die deutsche Warenaussuhr von
6,5 Milliarden 1924 aus 18,5 Milliarden 1929
gestiegen sei . Er schloß daraus , daß die deutsche
Wirtschaft in einem einzigartigen Tempo be-
griffen sei . Die Senkung der Löhne könne nicht
ausgeglichen werden durch eine Senkung der
Preise . Die 40 Stunden - Woche sei keine Au -
genblickssorderung , sondern die Dauerforderuug
der Arbeiterschaft für die nächsten Jahre . Wenn
man mit einem Ruck das kapitalistische System
beseitigen wolle , müsse mau wohl so vorgehen ,
wie in Rußland . Aber das russische Bei -
spiel habe sür das russische Volk
keine Befreiung aus sozialer Not
gebracht . Es sei vielmehr seit 14 Jahren in
einem Höllental herumgesührt worden , das
schlimmer sei als das Elend im kapitalistischen
Staate .

Nach einer ausgedehnten Aussprache , die
mehrere Stunden in Anspruch » ahme » und in
der verschiedentlich schärfste Kritik an der Wirt -
schastspolitik der Regierung Brüning geübt
wurde , folgten die Abstimmungen . Es
ivurde zunächst eine Entschließung zur Frage
der Frauenerwerbsarbeit angenom¬
men , in der es u . a - heißt : Die S .P .D be¬
kämpft aufs schärfste die Hetze gegen die arbei -
tende Frau , gleichviel ob sie ledig oder verhei -
ratet ist . Nicht die erwerbsfähige Frau ist
schuld an der anwachsenden Arbeitslosigkeit .
Wir bekennen uns erneut zu der Forderung :
„Gleiches Recht der Frau auf Erwerbsarbeit ."

Die Eutschließuug Tarnow wurde
daraus mit allen gegen drei Stimmen unter
starkem Beisall angenommen . Der Parteitag
fordert nach der Entschließung die gesetzliche
Verkürzung der zulässigen Arbeitszeit aus
49 Stunden in der Woche . Die Lohnabbau -
offensive sei unvereinbar mit den Volkswirt -
schaftlichen Interessen , die zur Ueberwindnng
der Krise eine Stärkung der Massenkauskraft
erfordere . Sozialpolitik und die sozialen Ein -
richtungen müßten geschützt und erweitert wer -
den . Der Parteitag beklagt es aufs Tie ?" " ,
daß das Proletariat das nach der demokratischen
Verfassung der Republik dazu berufen sei . die

entscheidende politische Macht zu sein , von die -
sein Recht noch keinen ausreichenden Gebrauch
gemacht habe . Die Verteilung der politischen
Macht stehe deshalb noch im Gegensatz zur
sozialen Struktur . Diesen Wideri " * '" *' aus¬
zuheben sei die wichtigste Voranssetznna für die
Durchführung einer sozialeren Politik und der
schnelleren Ueberwinduua des Kapitalismus .

Die Verhandlungen wurden daraus aus
Dienstag vormittag 9 Uhr vertagt .

Reichstagung der Kleingärtner
Zur R e i ch S t a g u n g der Kleingarten -

vereine Deutschlands vom 29.—31. Mai
in Hannover trafen sich aus allen Gegenden
unseres Vaterlandes etwa 400 Vertreter der
Kleingarten - und Gartenbanvereine . Das
Motto der Tagung war Schule , Gartenbau und
Jugendpflege . Fachleute , wie Mitteüschullehrer

Pönike , Frau Ministerialrat Dr . Bäumer , Mi -
nisterialrat Dr . Richter und Rektor Schräder
gaben außerordentlich wertvolle Referate hier -
zu . In der angenommenen Entschließung wurde
der Wunsch ansgesprochen , daß allüberall
Schulgärten im Interesse unserer Jugend
und überhaupt im Interesse unseres Gesamt -
volkes baldigst eingerichtet werden mögen . Die
Festseier anläßlich des 10jährigen Bestehens
des Reichsverbandes nahm einen der Zeit ent -
sprechenden würdigen Verlauf , wobei die Ber -
treter des Reiches , Preußens , der Stadt Hau -
nover und verschiedene Organisationen sprachen .
Im Mittelpunkt stand die hochstehende Festrede
des Borsitzenden Förster . Zum erstenmal wurde
der prächtige Film „Kind in Sonne " ausgeführt .
In den geschlossenen Bertreterversammlungen
wurden in gründlicher Art Vevbandsangelegen -
heiten der Gegenwart und Aufgaben für die
Zukunft behandelt .

Tagung der deutschen Zeitungsverleger in Wien .
Wien , 1 . Juni .

Am Montag begannen die Verhandlungen
der 37. Hauptversammluug » es Vereins deut -
scher Zeituugsverleger mit einem F e st a k t , an
dem außer den Tagungsteilnehmern viele
Ehrengäste , darunter Vertreter der österreichi -
schen Bundesregierung und der deutschen
Reichsregierung teilnahm !« . Der Vorsitzende
des Vereins deutscher Zeituugsverleger , Kom -
merzienrat Dr . Kr » mbH aar , erklärte : n
seiner Begrüßungsansprache , daß es dem Ver -
ein zur höchsten Freude gereiche , seine dies -
jährige Hauptversammlung in ■ Wien abhalten
zu dürfen , wenn auch außerhalb der politischen
Grenzen 'des Deutschen Reiches , so doch auf echt
deutschem Boden .

Nachdem Dr . Krumbhaar die zahlreichen
Ehrengäste begrüßt hatte , kam er auf die '
Wechselwirkung zwischen P reffe und Volk
zu sprechen . Wir alle — so erklärte der Redner
— fühlen in uns die schwere Mißstimmung , die
das ganze Volk in diesen Tagen erfüllt , an -
gesichts der Hindernisse , die dem friedlichen
Wiederaufstieg des deutschen Volkes in den
Weg gelegt werden . Heute sind es allein die
moralischen Kräfte , mit denen wir unserem
Wort Geltung zu erringen vermögen . Das
wichtigste Werkzeug dafür ist die Presse . Für
uns alle ist die deutsche Sprache , ist das ge-
druckte Wort , ist die deutsche Zeitung das
einigende Band geistiger Zusammengehörigkeit
und gemeinsamen Volkstums . Der Redner
schloß mit einem Hoch auf den Bundespräsi¬
denten , den Reichspräsidenten und das gesamte
deutsche Volkstum . Die Versammlung sang
stehend das Deutschlandlied .

Hieraus übermittelte Gesandter Ludwig
die Grüße der österreichischen Vuudesre ? ie -
ruug . Die Grüße und Wünsche der Reichs -
regiernng überbrachte der Ministerialdirigent
der Presseabteilung Geheimrat von Kauf -
mann . Für den Verband der Herausgeber
österreichischer Tageszeitungen richtete deren
Präsident Kommerzienrat Flieget Be -
grüßuugsworte an die Versammlung .

Der zweite stellvertretende Vorsitzende Dr .
N e v e n -D n ni o n t , dankte den Begrttßungs -
rednern und umriß die Tätigkeit der
Zeituugsverleger . Grundlage dieser
Tätigkeit müsse sein , die öffentlichen Interessen
zn vertreten und jedes eigene Interesse zurück -
zustellen . Der Redner schloß mit dem Wunsch ,
daß die Tagung der deutschen Zeitungsver -
leger das Ziel aller Deutschen näher bringen
möge ? ein Volk , eine Nation , ein wirtschiftlich
gefestigtes , von Fesseln befreites großdeutsches
Vaterland .

Den Hauptvortrag hielt der 1 . stellvertretende
Vorsitzende des Vereins Deutscher Zeitnngs -

Verleger , Professor Julius Ferdinand Wölls ,
über das Thema : „ Pressefreiheit und
Kultur der Zeitung " . Professor Wölls
wies darauf hiu , daß Wien ein klassisches
Schlachtfeld der Kämpfe nm die deutsche Presse -
freiheit sei . Gerade die Geschichte der öster -
reichische » Presse zeige die ungeheuren Gesah -
ren , die für den Staat und für den einzelnen
in der Unterdrückung der freien Meinung
liegen . Aber diese Geschichte der österreichi -
schen Presse erbringe ans der anderen Seite
auch den Nachweis für die Richtigkeit der These ,
daß der Mißbrauch der Pressefreiheit zur Un -
freiheit der Presse zurückführe . An Hand cineS
überaus reichen Tatsachenmaterials ans der
österreichischen Geschichte wies der Vortragende
die Richtigkeit dieser These nach . Er schilderte
die drei Versuche zur Pressefreiheit , die in
Oesterreich im Zeitraum der letzten 150 Jahre
unternommen wurden , beleuchtete ausführlich
das Auskommen von Demagogie nnd Miß -
brauch der Pressefreiheit durch unverantwort -
liche Elemente und die darauf wieder folgende
erneute Knebelung durch Polizeigesetze .

Der Vortragende nmriß dann kurz die
Grenzen zwischen Freiheit und
Z ü g e I l os i g k e i t der Presse und kriti -
sierte mit großer Schärfe gewisse Auswüchse
im heutigen Pressewesen . Schlimmer und mit
furchtbarerer Deutlichkeit habe sich niemals
jenes Schicksalsgesetz von Knltnrlvsigkeit und
innerer Unfreiheit der Presse und der Gefähr -
dung der äußeren Pressefreiheit gezeigt wie
heute . Unterdrückt « an die freie Bildung der
öffentlichen Meinung , sei es durch Knebelung
der Pressefreiheit im Polizeiftaat oder dadurch ,
daß durch die demagogische Ausnutzung eines
Masfenwahus Denken und Denker unterdrückt
werden , dann wird das Vaenum . das durch den
Ausfall einer wirklichen öffentlichen Meinung
entsteht , von der rohen Gewalt eingenommen .
Die rohe Gewalt aber vereinigt sich in ihrer
tulturzerstöreudeu Wirkung mit dem Materia -
lismus , während in Wirklichkeit die Ernene -
rung des Geistigen in der Welt nur durch den
Jmmaterialismus das Metaphysische , entsteht .
Allen diesen Auswüchse » setzte der Vortragende
ein „ dennoch " entgegen . „Mögen Millionen, "
so schloß er , „auch mit dem geschriebenen und
gedruckten Wort in furchtbarer Weise das Gött -
liche in der Welt verleugnen : wir werden uns
nicht den Glauben aufzwingen lassen , daß in
diesem heroischen Kamps um Kultur , der
schmähsllchttgc und knltnrlose Thersites Sieger
bleibt .

"

Anschließend fand eine geschlossene Arbeits -
tagnng des Vereins Deutscher Zeitungsver -
leger statt .

Ooumergue heiratet .
G Paris . 1. 3^

Am Montag , zwölf Tage vor dem Ablaut ^
ner Präsidentschaft , hat Präsident Douw ^
gue geheiratet . Die neu « Präsidentin .
Witwe Graves , ist seit langem mit Dom »
der bekanntlich im 68. Jahre steht ,

ei#

- - I .
und nahezu 60 Jahre alt . Donmergue »a

^
seinerzeit als Rechtsanwalt kennen gelernt ,

er ihr und ihrer Tochter Vermögen verw »
^

Daß Doumergue in der vorletzten Wochc f

Präsidentschaft geheiratet hat , dürfte wohl
den Pension -iansprüchen seiner nunmehr '^
' ' ittin zusammenhängen .

Schweres
Lastkrastwagen -Llnglück.

Ein Toter , elf Verletzte.
TU . Bayreuth . 1. 3 "1"'

Ein mit etwa 30 Mitgliedern einer f' Lj
Itjcheu Vereinigung aus Allersberg
Lastkraftwagen , der sich auf einem WallMj ,
ausflug in der fränkischen Schweiz befand/i j,
am Sonntag an einer abschüssigen Straße -'
über die Böschung und stürzte um -
4Sjähriges Fräulein wurde sofort ge ' °

^
elf Personen wurden verletzt . Einige jf
ihnen schweben in Lebensgesahr . Der |
Wagenführer , der unverletzt davongekommen
gab dem a >» der Unglücksstelle erschien ^
Bayreuther Staatsanwalt gegenüber an , .
das Unglück durch ein Versage n
Bremse entstanden sei . Die von der ^
anwaltfchaft gestellten sachverständigen ,<
jedoch der Meinung , daß die Bremse vie
spät eingesetzt worden ist.

Klugpostverkehr
Gchanghai - Gurop^

Londdn , 1 . Juni . Die erste Luftverbi » ^
zwischen Schanghai und Europa ist am So »"
eingeweiht worden . Eine Maschine der ,
Gesellschaft verließ Schanghai bei Tagesano ^
nnd übergab ihre Post einem anderen
in Tsingtau um 15 Uhr nördl . Zeit . Die
wird weiter über Linsi nach Manchouli aM j
Luftweg und von dort mit der Bahn {f
Jrkutsk , wo sie Anschluß an den regelmav
Flugverkehr nach Europa erreicht , beförder ^

Wie die Teluuiou hierzu von Berliner i jj
zeugsachverständiger Seite erfährt , Handel ' .
sich bei der gestarteten Maschine um ein demi j
Flugzeug von Junkers W . 33. Bon Jrkutsk »

j,
die Strecke von einer russischen Fluggeseui ^ ^
beslogeu , wo dann die Derulust (Deutschs ^
sche Lustverkehrsgesellschaft » den Ftugbe '

^
zwischen Moskau und Berlin innc hat . y
Schanghai aufgelieferte Post erreicht Bern » ,
5—6 Tagen . Diese Schanghailinie wird
läufig nur zweimal in der Woche fliegen .

Dienstmädchen erschießt
die Oi «nsth «r^

TU . Liegnitz. 1 • 9 " "
^

Am Montag vormittag wurde die FraU ^
.,,

Obertelegraphensekretärs Menzel von > $
Wohnung aus erschossen , während sie in «Up
Garten weilte . Als Täterin wurde
mädchen der Frau Menzel , Hilde Arno 1■
Berlin , verhastet . Frau Menzel war ku » f,
verreist und hatte nach ihrer Rückkehr be » jj <
daß in der Wohnung Verschiedenes fth " ^ ^
schloß deshalb am Vormittag das Dienst »^ ^
in seinem Zimmer ein und benachrichtig ' ^
Kriminalpolizei . Kurz bevor die Polizei $
traf , schoß das Dienstmädchen ihre DienM \p
durch das geschlossene Fenster des Zimmer »
ber . ^

Brotlose Kunst .
Von

Prof . Dr . h . c . Max Liebermanu,
Präsident ber preußischen Akademie der Künste .

Wenn man heute die Malerei als brotlose
Kunst bezeichnet , so ist das keine Uebertreibung .
Die Aussichten sür einen Maler sind heut « alles
andere als rosig . Wenn man mich fragt , ob
ein junger Maler Aussicht aus Erfolg hat , ist
das ungefähr dasselbe , als wenn man mich
sragen würde , ob ein Bankbeamter Aussicht hat ,
ein Rothschild zu werden . Der Außenstehende
hat nur eine schwache Vorstellung von den grau -
enhaften Zuständen , die im Zusammenhang mit
der allgemeinen Not der Zeit in Künstlerkreisen
herrschen . Und trotzdem bin ich der Meinung ,
daß wahre Tüchtigkeit die schwersten Hindernisse
überwinden wird . Ein junger Künstler hat es
niemals leicht gehabt . Heute aber ist sein Weg
durch die äußeren Zustände in einer Weise ge -
hemmt , wie dies frühere Generationen in dem
Maße nicht gekannt haben : was für uns Maler
natürlich äußerst traurig ist , für die Kunst aber
nur einen Rückfall in die Situation vor dem
Kriege von 1879—71 bedeutet . Als dann mit
den 5 Milliarden Kriegsentschädigung — einer
Summe , von der sich selbst Bismarck keine Vor -
stellnng machen konnte — ein unermeßlicher
Reichtum über uns ausgeschüttet schien , wurde
aus der Malerei die melkende Kuh . Künstler
und Kunsthändler und Kunstkäufer wuchsen , wie
Pilze nach einem warmen Regen , aus der Erde .
Die Malerei wutde ein einträgliches Metier ,
das seinen Mann ernährte . Jeder junge Mann ,
der mit und in seinem Berufe unzufrieden war
oder es in ihm nicht weiter bringen konnte ,
wurde Maler , dem «s nicht allzu schwer wurde ,
seine Bilder abzusetzen .

Auf allen Gebieten des wirtschaftlichen Lebens
sind heute die Preise gefallen und die Honorare
zurückgegangen — das ist eine Tatsache , die
allzu bekant ist , um bei ihr länger zu verweilen .

Die Preise für Bilder aus Kunstauktionen als
auch bei den Kunsthändlern sind unendlich ge -
funken , selbst ein Rembrandt . wenn es nicht «ins
seiner Meisterwerke ist , erzielt noch höchstens
die Hälfte der früheren Preise . Das Aller -
schlimmste aus dem Kunstmarkt ist aber nicht
der Preissturz selbst , sondern die Tatsache , daß
ei » junger Mann überhaupt kaum noch die
Möglichkeit hat , seine Bilder zu verkaufen ,
wenigstens in Deutschland : welche traurige Tat -
sache wohl darin begründet ist , daß das Jnter -
esse für bildende Kunst im Publikum nicht nur
bedenklich gesunken , sondern gleich Null gewor -
den ist .

Wenn ein junger Künstler mich um Rat fragt ,
mache ich ihn auf das Aussichtslose dieses Berufs
aufmerksam . Wovon die jungen Künstler leben ,das ist mir ein Rätsel . Nur in Paris hat der
junge Maler immerhin die Möglichkeit , wenn
er etwa auf dem Marchs aux fleurs für 2 Sous
einen Blumenstrauß ersteht und ihn abkonter -
feit , dieses künstlerische Erzeugnis für 5 oder
10 Francs irgendwo abzufetzen . Es ist das
freilich nicht viel , aber immerhin genügend für
ein bescheidenes Mittag - und Abendessen . Auch
die Kauflust der Amerikaner hat nachgelassen .
Früher haben Amerikaner in München oder
Düsseldorf waggonweise Bilder gekauft . Heute
ist dem nicht so . Und vielleicht liegt die Ur¬
sache dieser Erscheinung auch in der Entwicklung
der Kunst . Wie nicht jedes Weinjahr gut ist,
so ist auch nicht jede Epoche für die Kunst frucht -
bar . Jede Epoche hat eine eigene Anschauung
von der Natur , und es ist möglich , daß die An -
schauung der modernen Künstlergeneration die
Käufer zum Erwerbe von modernen Bildern
nicht allzu sehr reizt . Die Maler haben stets das
Publikum , das sie verdienen , und umgekehrt hat
das Publikum die Maler , die es verdient .

Trotz alledem will ich die Hoffnung auf bessere
Zeiten nicht sinken lassen . Man muß der Gegen -
wart Rechnung tragen und darf vor Tatsachen
die Augen nicht verschließen . Gewiß , der Staat
tut gerade in Deutschland viel , nm die Not zu
lindern und angehenden Talenten den Weg zu
ebnen . Eine wichtige Bedeutung hat die Zusam -

menlegnng der Kunstschulen mit kunstgewerb -
lichen Schulen , denn die Entwicklung der heu -
tigen Kunst führt die Maler zu einer Ein -
stellung aus das Kunstgewerbe . Die Kunst scheint
sich mir überhaupt in der Richtung zum Plakat -
artigen zu entwickeln . Diese Entwicklung liegt
in der Zeit , die scheinbar angewandter Kunst
günstiger ist . Dagegen ist nichts einzuwenden .
Aus dem Gebiete der angewandten Kunst , der
Reklame , des Plakats sowie auf dem Gebiet des
Films , liegt das wahre Betätigungsfeld für den
modernen Künstler . Gerade auf dem Gebiete
des Plakats ist bereits feit einem Menschenalter
Wunderbares erreicht worden , und zwar von
den Franzosen wie Cheret . Toulouse - Lautrec ,
bei uns von Th . Th . Heine und - Gnlbranson .
Vor vierzig Jahren wurde der Plakatstil , den
es ja auch in der Musik und Literatur gibt , im
Pariser Kabarett du Chat - uoir geboren . Dieser
eigenartige Stil hat die Umwälzung , wie sie
heute vor sich geht , vorbereitet . In der ganzen
Welt marschiert das siegreiche künstlerische Pia -
kat voran . Und nicht nur die Deutschen und
Franzosen , auch Engländer und Amerikaner
haben auf diesem Gebiete Hervorragendes ge -
leistet .

Die Möglichkeiten , die aus solch neuen Wegen
der Kunst erschlossen werden können , sind das
Morgenrot in einer düsteren Gegenwart .

Theater und Musik.
Uraufführung in Mciningen .

Der Verfasser der Tragödie „ Der iveiße
Wolf " von Walt her Eckart , Lehrer in Müu -
chen , von dem schon ein Drama „Moses " in Ulm
über die Bretter ging , zeigt sich auch diesmal
vorwiegend von religiösen Interessen bestimmt .
Sie führen ih » nach Rußland , dessen duldende ,
dem Uebel nicht widerstrebende Frömmigkeit in
der jungen Nadja und ihrem Vater personi -
siziert wird . Höchste Entwicklungserfcheinungen
der russischen Seele , opfern sie sich bewußt ihrem
Gegenpol , dem Sowjetkommissar , der Nadja mit

wölfischer Gier verfolgt . Nadjas
Selbstpreisgabe erringt den moralischen ^
erlöst in ihr « m Schlächter das noch unentn >>
noch in tierischem Stadium gebundene
tum . Vergebens ruft der junge deutsch«
gefangene , Nadjas Bräutigam , zur
be Häuptling , zur Vertilgung des llebels e<
gesunde Vernunft und normale Natur , ü

^ f;
als der „Westler " vertritt , muß an deM . „j
vernünftigen und übernatürlichen Mnst >ä ^ ^ ,i>
der Russen zerschelle » . — Das Drama
Beachtung : fein Ideengehalt entbehrt nia^ jS«
Tiefe , feine Handlung nicht der Kraft . ^ ^
Elemente wurden durch » ie sorgfältige ^
rsiug von seilen der hochstehenden
fpftfne gleichermaßen zp? Geltung gebro ^

j^

ff* '
Toscouini dirigiert bestimmt in

Die Leiterin der Bayreuther Festspiel « .
fred Wagner , erklärt auf Anfrage , daß
nini bestimmt im Rahmen der diesig
Bayreuth » Festspiel « alle „Parsival >

„Tannhänfer "-Ausführuugen dirigieren

Kunst und Wissenschaft -

^
Der wissenschaftlich « Beirat des

Ausiandsinstituts hat an Stelle des -rtei' .
'

Jahre verstorbenen Anglisten Dibeliue . jfle»
den o. Professor für englische « praw r «i -
schasten an der Universität Heide '
Geheimrat Johanne --. Hoops zum i' rde .#>'ti
Mitglied des Beiruts gewühlt . —
Hoops steht im Ait,r von 66 Jahren ".

" Ljl ,«aus Bremen . Nach einjähriger Tätiar jj »#*
Privatdozent an der Universität
solgte er 1896 einem Ruf als a . o . P *Ä,i
die Universität Heidelberg , wo er
o . Professor ernannt wurde . Geheim ^ ,
hat im Jahre 1926 nnd im Sommerfewepl
als Austaufchprosessor au ber Calisor "
versität in Berkeley gewirkt -
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Zeppeline gegen
Fortsetzung .) Von Freiherr Treufch von Buttlar Brandenfels .

Romben auf England .
Schwierigkeiten dicht vor der englischen Küste .

Das Benzin geht aus .

L? 0 ® Fahren in Sicht der holländischen Küste
natürlich den Nachteil , daß die Schisse , so -

»tm westwärts steuerten , nach Engla ;d ge-

«5er wurden . Diesen Nachteil mutzte man

Hehn
au § den vorgenannte » Gründen in Kaus

Außerdem war es ja immerhin doch
yrich^ jnljch , daß englische U - Boote , die im -

u„ ,
1tt der Nordsee Sperre lagen , die Schiffe

^ ntelegraphisch meldeten .
wir bei diesem Angriff England erreich -

d„.' .wig nur davon ab , ob unsere Motoren
h. . ^ hielten oder nicht . Wir hatten aber schein -

tith
UlieI- Bei Dämmerung standen wir nörd -

Terschelling nu >d kurbelten nun in einer

li tfie
Uott ungefähr achthundert Nieter mit west

^ urs weiter . Meiner Berechnung nach
!> ,

5
v wir die englische K liste etwa Mischen

^ Uhr lS abends erreichen . Das Schiss
jft

' » e abgeblendet , das heißt , sämtliche Lichter
»in, Rondel wurden gelöscht und auch die Be -
, vung von Taschenlampen hatte zu uuterblei -

i,
"' " w die Küste möglichst unbemerkt von
" 'nett ausliegenden Bowachungsfahrzeugen

# " reichen .

»D«
'
k zeigte habb 12 und noch war nichts

>i^
°er Annäherung an Land zu merken . Aller -

wurde der Schiffsverkehr etwas reger .

«uf ^ otten stellenweise bei stockdunkler Nacht
(J dem Wasser die Positionslaternen von

Dampfern , hin und wieder auch Lichter

auf ^ ' scherfahrzeugen beobachtet . Mir fiel jetzt

n,:
' ' °? tz ' das Schiff weniger Fahrt machte , weil

a»I ^ unter uns liegende » Lichter langsamer
h ^ onöern sahen . Der westliche Wind , der

tfon 0e nur leicht wehte , hatte scheinbar doch

*25» aufgefrischt , so datz wir schwerer vor-
kamen und länger brauchten , um die eng -

^ Küste zu erreichen , als wir uns errechnet

Das unbekannte Ziel .

sehe aus die Uhr . Erschrecke : Mitternacht !
noch immer kein Land .

«ins . noch immer nichts . Seit unserer

5u
' eit Standortsbestimmung , Terschelling ,

_; ett gute vier Stunden vergangen !

sii?Ä to ffe den Betriebsstoff peilen . Er hat
Zierlich abgenommen .

Lehren ? Wir hatten nur mehr für fieben

"Slandj
" och immer nicht

k̂ chbem ich aber nun einmal so weit ge-

ft.^ en war und dicht vor der englischen Küste
i»^ mutzte , wollte ich keinesfalls Kehrt

ito»
" • Auf Hein Rückweg würden wir schon

t^ Mwie eine Msnng finden . Wenn der Wind
^ schlich ans Westen aufgefrischt hatte , so

taft? er uns ja als Schiebewind aus der Heim -

vU
' und wir kamen dann schneller vorwärts .

> mir also vor , noch bis spätestens
nachts mit Westkurs durchzufahre » » nö ,

&
el«'
h&'
t

»K
-<

«1»
i
*
,jjt
iifrS

A

Jt\
!f}

?
i*

j
t

Uli. ,
® dann kein Land erreicht hätte , wieder

* ej . .̂ hren , da ich sonst bestimmt auch den am

bei Aen westlich gelegenen Luftschiffplatz , Hage
tej* forden in Ostfriesland , nicht mehr er -

würde . Datz wir nicht mehr nach
!»»kt unserer neuen , alten Garnison , zurück

stand eigentlich jetzt schon fest,
wenn wir wirklich mehr Benzin ge -

ftm. " J hätten , dann hätten wir überhaupt
^ Un .̂ wben ins Schiff hängen können , und

wäre ja auch die ganze Fahrt zwecklos
en.

ethc war ja an und für sich schon ein Scherz ,
"

s. ^ artiae Fahrt zu inszenieren , um dann
diese drei lächerlichen Bomben überfcw 'ch diese drei lächerlichen

ud loszuwerden !

& it
" bei war eine solche Fahrt zur damaligen

ist. ^ heblich anstrengender , als sie z. B . heute
»Ud s

^ Gondeln waren nach allen Seiten offen ,
>vq. w war es in der Höhe , zumal ja Winter
^»»̂ wpfindttch kalt . Lediglich in der vorderen

war ein kleiner Windschutz angebracht ,
n ~' Ct eigentlich nur den Seitensteuerer und

% ,
t :fen auf dem Kartentisch gegen t >e » eisigen

l
r °® der Fahrt schlitzte.

!>U„ nachts und noch kein Land ! Soll ich
kehrt machen ? Die Entscheidung war

^ titi . er - Ich gab noch eine Biertelstunde zu ,
'W ^ endlich mutzten wir ja jeden Moment

Ü ? .
>°hen .

^
^ tzlich dünnes Licht .

SfctV « « « Arm eines Scheinwerfers zuckt
"Uj> J * « Himmel . . . sucht wohl uns , . . wir
""" ott-ft

^ uglanö ! Die Fahrt war doch nicht

' e ^en wir schwache Lichter unter uns . . .
• • . irgendeine Stadt wohl . . . Los also !

H ,
'
.[
' Cr eilt nach hinten , um die 50- Kilo - Bom -

h ? er fc n - Ich verabrede noch schnell mit

!$ e
'
n * ^ über der Stadt , die wir schwach

•Ststtii ntett , einen Bogen von Süden über
noch Osten schlagen würde , Auf ein

verabredetes Klingelzeichen sollte er zu werfen
beginnen .

Wir halten uns mit südwestlichem Kurse auf
unser Ziel los , sind auf 1200 Meter hoch ge¬
gangen . Höher war t>as Schiss nicht zu bekom¬
men , und ich wollte es nicht zu schwer machen ,
denn siel mir ein Motor aus oder wurde eine
Zelle angeschossen , hätte ich keinen Reserveauf -
trieb mehr gehabt , um das Schiff halten zu
können .

Schiller mutz schon auf seinem Posten sein ,
jetzt . . .

Da blinkt es unten auf , neue meitzgrüne
Nebelarme tasten den Himmel ab , kreuzen
einander . . . kommen näher . . . schärfer das
Licht . . . es blendet plötzlich schreiend von der
Schiffswand auf . . .

. . . er hat uns . . .
Da blitzen rote Pünktchen unten aus : Tie Ab¬

wehrbatterien . . .
3ch gebe Schiller das Zeichen . . .
Drehe unter langsaniem Steigen auf 1S00

über dem Ziel ab . . .
Der leitenöe Maschinist half dem Wacheoffizier

im Bombenraum beim Abwerfen der Bomben ,
denn die Brandgeschosse mutzten mit der Hand
abgeworfen werden . Es wurde ein Splint
l^ rausgezogeu , wodurch die Bombe scharf ge-
macht wurde , dann flog sie in sanftem Bogen
außenbords , um nach kurzer Zeit unten auf -
zuschlagen und dort zu brennen . Diese Bomben
waren mit einer Mass « gefüllt , die stark brannte
und auch durch Unmengen von Wasser nicht zum
Erlöschen zu bringen war .

Zwischendurch warf der Wachoffizier die drei
M -Kilo -Bomben .

Indes hängt der Raum zwischen uns und der
Erde voller Feuerschreie : Die Schrapnelle für
uns .

Alle Bomben sind draußen . . . ich beuge mich
tief hinab . . . sehe eine feurige unten bren¬
nen . Wir haben unsere Schiffsnummer in eng -
Irschen Boden eingebrannt ! Jetzt aber zurück !

Auf 1500 Meter Höhe waren wir bald dem
Bereich der englischen Abwehrgeschütze entgangen
und steuerten nun mit Kurs OzS wieder der
Nordsee zu . ! 5 ,

Nachdem wir den erste » Eindruck des Bom -
benwerfens auf feindliches Gebiet verSant hak¬
ten , war natürlich die erste Frage : „Wie heißt
eigentlich der Ort , über dem wir gewesen sind ? "

Unser letzter Schiffsort war , wie gesagt , ein -
wandfrei nördlich von Terschelling festgestellt .
Das war bei der eintretenden Dämmerung ge -

wesen . Es war leicht möglich , daß wir mit uu -

serem Schiss bei drehendem Wind 10 bis 20 Mei¬
len südlich oder nördlich von dem gegißten
Schiffsort standen - Die Knobelei fing an - Nach

langem Hin und Her kamen wir eigentlich alle

zu der Ansicht , daß wir nicht wußten , wo wir

gewesen waren . Aber das war ja letzte » Endes

eme zweite Sorge . Wir hatten jedenfalls Eng -

land angegriffen , waren beschossen worden und

hatten also das erstemal das Ziel unter schwie-

rigen Umständen erreicht .
Gegen 2 Uhr nachts lietz ich nochmals peilen

und das Ergebnis war entsetzlich : Wir hatten

nur noch sür zirka 4 Stunden Betriebsstoff an
Bord . Es war aber ganz ausgeschlossen , datz wir
bis um 0 llhr vormittags Hage in Ostfriesland
erreichen konnten . Im stille » dachte ich mir
aber : Was ei » guter Maschinist ist , der hat
immer noch eine kleine Reserve , von der er sei-
nein Kommandanten nichts verrät . Ich sagte
ihm das auf den Kopf zu . Er leugnete er -

schrocken.
Ich dachte : Gut — dann wollen wir mal wei -

ter den Kurs durchhalten .
Er ist wohl doch ein guter Oberniaschinist ,

denn er hat seine stille » Reserven bis zuletzt
abgeleugnet , ganz wie es sich gehört .

liegen 10 Uhr vorinittags kamen die Türme
Hamburgs in Sicht . Da fing einer der hinteren
Motoren an zu meckern — er setzte aus ! Etwa
fünf Minute » später machte der vordere auck?
nicht mehr mit . Der Maschinenmaat der vor -
deren Gondel meldete :

„Mein Motor kriegt kein Benzin mehr , schein-
bar ist der Tank ler ."

Wie ? Was ? Kein Benzin . - * lächerlich , diese
eine Stunde bis zu unserem Landungsplatz ?

(Copyright Amalthea - Verlag , Nachdruck verboten .}

Benzin mehr

ver »

Es war faktisch kein Tropfe »
da . . . es gab keine Reserve !

Sollten wir hier angesichts Hamburgs
sacken?

Zu dumm , zu dumm ! Was war da bloß
tun . . .

„Rasch zwei Leute in den Laufgang . . . alle
Benzinleitungen abschrauben . - . jedes Fatz kip-
pen . . . jede » Tropfen aus den verbrauchten
Fässern , aus den Leitungen herausholen ! ! "

Was » och gesunden wurde , jeder Tropfen
wurde in den Falltank des «inen Motors ge-
schüttet , der noch lies .

Eine große Schleife zur Landung konnte ich
bestimmt » icht sa » m, . Ich mutzte kurz gegen
de» Wind ausdrehen . Die Landung glückte wider
Erwartung gut , und als die Haltemannschaften
— Parterreakrobaten , wie wir sie nannten —
die ersten Knebeltaue in den Händen hielten ,
war die Gefahr vorbei . Das Schiff lag sicher
aus dem Platz .

Betriebsstoffvorrat eineinhalb Liter !

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Andenken an Tirol.
Gurgl ehrt Prof . piccard . - Die Bergungsarbeiten .

G Innsbruck , 1 . Juni .
Die Tiroler Bauern haben am Samstag und

Sonntag Professor Piccard und Kipfer B e -

weife ihrer Bewunderung dargebracht .
Picearös Wagen wurde mit Blumen geschmückt .
Weißgekleidete Mädchen überbrachten Piccard
Blumengebinde und Andenke » an Tirol . Ties -

gerührt dankte Piccard für die Ehrungen und
sagte : „Wen » ich meinen Landungsplatz in ganz
Europa hätte frei wählen können , so wäre es
mir » icht möglich gewesen , eine Gegend zu sin -
den , die schöner gewesen wäre und wo ich von
der Bevölkerung mit größerer Dienstbereit -
schast und herzlicher Freude aufgenommen wor -
den wäre als in Gnrgl . '^

Am Samstag wurde die seidene Hülle des
Ballons von einer ans 36 Mann bestehenden
Bergungsmannschaft bis zum Ende des Glet -

fchers an den Seilen gezogen und dann unge -
teilt in einem Stück über die Steine der Hänge
bis nach Gurgl getragen . Die Ballongon -
d e l wurde von der Bergungsmannschaft bis an
den Moränenrand unterhalb der Karlsruher
Hütte an Seilen gerollt , wo sie vorläufig liegen
bleibt . Es besteht die Möglichkeit , die Gondel
bei starkem Schneefall über das vereiste Glet -
fcherfeld vis nach Gurgl zu bringen .

Prof . Piccard betonte , daß er keinesfalls noch-
mals aufsteigen werde , er habe nicht die ge -
riugste Lust dazu , wolle aber gern Ballon und
Gondel dem überlassen , der es noch einmal ver -
suchen wolle . Piccard wird mehrere Vorträge
in wissenschaftlichen Gesellschaften halten . Für
den Augenblick , so erklärte er , habe er nur den
einen Wunsch , seinen neugeborenen
Sohn endlich kennenzulernen .

Ser Roman einer RegerftirW .

Sie Königin von Mohell klagt gegen Krankreich.
<•) Paris , 1 . Juni .

Ihre Majestät Salima Machimba , die
frühere Königin von Moheli , klagt zusammen
init ihrem Gatten , dem ehemaligen französischen
Gendarm Paul Camille , gegen die französische
Republik auf eine erneute Durchsicht ihrer
Zivillistc und eine erhebliche Erhöhung der Be -
züge aus ihrem Thronverzicht . Moheli ist eine
kleine Insel des Archipels der Cormoren , der
zwischen Madagaskar und dem afrikanischen
Festlande liegt . Sie war früher französisches
Schutzgebiet und ist heute französische Kolonie .

Die Klage der Königin Salimba Machimba
hat , gemessen an den Begriffen , die wir von

MM

Hier findet die deutsch -englische Aussprache statt .

Das Schloß Chequcrs ,

da « Laudaut des jeweiligen englischen Premierministers , in dem sich Reicbskauzlcr

nina und Reichsaußenminister Dr . Curitus zu einer persönlichen Aussprache mit

englischen Staatsmänner » treffen werden .

Tr . Brü -
führenden

einer Königin haben , eine phantastische Bor -
geschichte . Die schwarze Majestät übte als Ma -
chimba l . « ine Despotherrschaft über eine Be -
völkernng von rund SO 000 Menschen aus . Aber
ihre Art zu regieren soll sehr charmant gewesen
sein . Sie hatte auf der Insel Röunion eine Er -
ziehung nach europäischem Muster genossen , wie
sie einer Negerkönigin oder -Prinzessin in uu -
serem Jahrhundert zukommt . Aber zweierlei
Tuch scheint auch bei den schwarzen Mädchen
seine Wirkung nickit zu verfehlen : Salima Ma -
chimba verliebte sich auf R ^uuion unsterblich in
einen stämmigen Gendarm , der den ortsüblichen
zweispitzigen Hut trug . Man verheiratete sich
zunächst heimlich , aber später reiste man nach
Frankreich , und in der Kirche Saint -Denis
fand die offizielle Trauung statt .

Während des Aufenthaltes des Paares in
Europa vertrat der Sekretär die Königin in
Moheli . Zur Hochzeit der Herrscherin infze -
nierte er ein Festmahl , wie es die Insel noch
nie gesehen hatte und auch nie mehr sehen wird .
30 000 Menschen wurde » aus Staatskosten ab -
gefüttert . Unter dem Borsitz der Gattin des
Sekretärs rollte das tolle Fest ab und end « e
in einer wüsten Orgie . Die ganze Feier kostete
Salinia Machimba eine derartige Menge Geld ,
daß sie in finanzielle Sorgen kam und den
Staatshaushalt von Moheli mit französischen
Pumpgeldern ausbalancieren mutzte .

Paul Camille legte seinen Dienst als Gen -
darm nieder und lebte recht friedlich mit seiner
Gattin als Prinzgemahl von Moheli . Zu Frank -
reich unterhielt man sehr gute Beziehungen ,
die sich mit dem Anwachsen der Verschuldung
noch mehr verinnerlichten . Schließlich annek -
tierte Paris mit einem Federstrich die Insel
il » d das ganze Königreich . Die Herrscher muß -
ten wohl oder übel den Weg ins Exil antreten .
Die französische Regierung zahlte dem Paare
eine jährliche Entschädigung von 5000 Franken .
In Clery an der Cote d 'Or kauften sie sich ein
Häuschen und betrieben Gartenbau . Das Aus -
kommen wurde aber feit der französischen In -
flation , da die Zivilliste nicht erhöht wurde ,
immer schwieriger . Da die Familie sich auch
vermehrte , kam sie mit der Zeit in Not . Jetzt ,
nach der Geburt der „ Prinzessin " Marie haben

'

die Eltern den Aufwertuugsprozetz um Erhö -
kung der Apanage gegen den französischen
Staat angestrengt , da dieser sich freiwillig nicht
zu einer Regelung der Ansprüche herbeiließ
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Badische Rundschau.
Siedlungsfahrten

nach Steiermark und Kärnten .
Die Siedlungsgebiete in Steiermark und

Kärnten finden in Baden immer mehr Beach -
tung und es hat sich bereits eine größere Anzahl
von bad . Landwirten auf bäuerlichen Anwesen
Sieiermarks angekauft . Die Siedluugsbera -
tungsstelle der Bad . Landw .-Kammer hatte dar -
um schon im letzten Herbst eilte gemeinsame Be¬
sichtigungsfahrt in die dortigen Gebiete geplant ,
die aber damals nicht zustande kommen konnte .
Neuerdings ist wieder der Wunsch nach einer
solchen Besichtigungsreise aufgetreten und die
vor kurzem bei der Landwirtfchatfskammer gc -
bildete Arbeitsgemeinschaft der badischen Sied -
lungsberatungsstellen lLandwirtschaftskammer ,

Berein zur Förderung der Juneukolonisalion ,
Evangelischer Siedluugsdieust , Bad . Bauern -
verein und Caritasverband ) hat als eine ihrer
ersten Aufgaben eine Orientierungsfahrt nach
Steiermark und Kärnten wieder aufgenommen .
Bei dieser Reise soll eine Anzahl von bereits
ansässigen Landwirten aus Baden besucht wer -
den , um aus direkter Quelle die Aussichten und
Erfolge der Siedlungen kennen zu lernen - wei -
ter wird eine Anzahl von verkäuflichen Anwesen
besichtigt werden . Die schon vom 8. Juni ab
vorgesehene Reise mutzte aus verschiedenen
Gründen verschöbe » werden und ist nun end -
gültig ans die Woche vom 21 . Juni ab festgelegt .
Es ist zu erwarten , daß diese außerordentlich
günstige Gelegenheit , unter sachverständiger
Führung die Verhältnisse in den für Süddentjch -
land sehr beachtenswerten Siedlungsgebieten
kennen zu lernen , von Siedlungslustigen gerne
benützt wird .

*
Untergrombach , 1 . Juui . Am Samstag traten

die neuen Gemeiudeverordueten zur Bürger »
ausschnßsitzung zusammen . Der Voranschlag
wurde mit 46 gegen 7 Stimmen angenommen .
Dagegen stimmte geschlossen Sie Bürgerver -
einigung . Der , Umlagefnß konnte von 1 .30 Ji
auf 96 Psg . ermäßigt werben . Damit hat wohl
unsere Gemeinde den niedrigsten , Umlagefuß
der Umgegend .

Zn der Heilstatte Meuchen.
Wie in den letzten Jahren , so feierte auch die -

fes Jahr an Pfingsten die Heilstätte für Al -
koholkranke bei Renchen ihren Jahrestag mit
den früheren Pfleglingen . Diese Feier soll dazu
dienen , das in der Heilstätte geknüpfte Band der
Freundschaft zu erneuern und den im Leben
draußen stehenden und nach den Lehren der
Heilstätte alkoholenthaltsam lebenden Menschen
neue Kraft für ihren oft so schweren Kamps
gegen Gleichgültigkeit , Unverstand und Alkohol -
aberglaubeu zu vermitteln - Es fand sich auch
in diesem Jahr eine große Schar ehemaliger
Patienten , zum Teil mit ihren Familien ein .
Die Feier ivar umrahmt von Chorgesängen
des Heilstätteuchors und des Männerchors des
„Vereins enthaltsamer Männer " in Mannheim .
Ter Leiter der Heilstätte berichtete über die Er -
sahruugen aus der Arbeit des vergangenen Iah -
res und hielt einen Vortrag über die gesund -
Zeitliche , wirtschaftliche , sittliche , soziale und kul¬
turelle Bedeutung der Enthaltsamkeit . Verschie -
dene frühere Patienten erzählten in kurzen An -
sprachen aus ihrem einstigen und jetzigen Leben .
Alle Erschienenen waren erfüllt von Dankbar¬
keit für daS , was ihnen die Heilstätte , die vielen
zweite Heimat geworden ist , an Lebensgut ge -
geben hat . Zwei wohlgelungene Aufführungen
übermittelten Lebenswahrheiten , an denen die
Allgemeinheit sonst achtlos vorübergeht . Der
Heilstätte erbrachte diese Feier erneut den Be -
weis , daß sie durch ihre Arbeit mehr und mehr
sowohl Einzelnen als auch ganzen Familien zu
äußerem und innerem Segen dienen darf .

*
mr. Kork , 1 . Juni . Die Heil - und Pflege -

anstatt für Epileptische hier beging das 38. Iah -
ressest in einer kirchlichen und in einer welt -
lichen schlichten Feier . Direktor Pfarrer 0 .
Wilhelm Ziegler gab einen Geschäftsbericht , der
Anstaltsarzt Dr . Wiederkehr einen solchen über
die Krankenbewegnng .

Nie Beschwerde gegen das
„Führer"

-Verbot verworfen.
Die vom „Führer "-Verlag gegen das am 7.

Mai 1931 vom Minister des Innern erlassene
Verbot der nationalsozialistischen Tageszeitung
„Der Führer " erhobene Beschwerde ist vom
Reichsgericht auf Kosten des Beschwerdeführers
verworfen worden . In der Begründung heißt
es u . a . : Der Vorwurf (das Karlsruher Unter -
Menschentum wütet unter Duldung der Poli-
zei ) wird nicht lediglich sachlich erörtert , sondern
in verletzender und verhöhnender Weise her -
vorgehoben . In den beanstandeten Artikeln
wird der sittliche Wert der Karlsruher Polizei -
organe angegriffen , mit dem erkennbaren
Ziel , die Polizei verächtlich zu machen und in

ihrer Autorität zu schädigen . Es Sandelt sich
ferner zugleich um eine Kundgebung beleidi -
gender Mißachtung in roher und befa,tf >« s
verletzender Form . Die Grenzen zulässiger
sachlicher Kritik sind dabei bewußt überschritten .

Die angebliche Beschießung des Leichenwagens .
Die von amtlicher Seite angestellten , sehr

eingehenden Untersuchungen haben zu der Fest -
stellung geführt , das au der Nachricht , der
Leichenwagen mit dem SA .-Fahrer Billet sei
auf der Fahrt nach Lahr beschossen worden , den
Tatsachen nicht entspricht . Dem aus Karlsruhe
kommenden Sargwagen fuhren von Lahr aus
zwei Personenwagen mit Angehörigen der
NSDAP , entgegen . Noch bevor die beiden
Personenwagen mit dem Sargmagen zu -
sammengetroffen waren , begegnete ihnen aus
der gleichen Richtung wie der Sargwagen
kommend , ein Lieferwagen . Als dieser am
vorderen Personenwagen vorbeifuhr , ertönte

ein Knall . Dieser rührte von einer Fehlzün -
dnng des Lieferwagens her . während die In -
fassen der beiden Personenwagen zu der An -
nähme kamen , daß geschossen worden sei . Die
Mitfahrer auf dem Wagen , der die Leiche des
Billet trug , können sich an die Ueberholung
durch den Lieferwagen nicht erinnern ? « inen
Knall haben sie nicht gehört . Fest steht also ,
daß auf den Sargwagen ein Schuß überhaupt
nicht abgegeben wurde .

Seine Familie
und sich selbst erschossen.

Pirmasens , 1 . Juni . In der Nacht zum Mon -
tag hat sich im Hause des Lederhändlers Kl es -
mann ein furchtbares Familiendrama ereignet .
Klesmann erschoß zuerst seine neben ihn ? lie -
gende Fron , dann seinen neunjährigen Sohn
nnd seine sechsjährige Tochter und schließlich sich
selbst , Die Bluttat wurde erst im Laufe des
Montags durch einen Angestellten entdeckt . —
Klesmann versuchte scheinbar nach dem Mord
sein Haus anzustecken . Doch kam das Feuer
anscheinend nicht zur Ausbreitung . Als Grund
werden wirtschaftliche Schwierigkeiten an -
genommen .

Tagungen im Lande.
Verband badischer Gemeinden .

Der Vorstand saßte in seiner jüngsten
Sitzung Beschlüsse über die Vermalt uugs -
reform . Er sieht die einzig brauchbare
Lösung dieser Frage nur darin , daß unter Bei -
beHaltung der gegenwärtigen staatlichen Be -
zirksstellen nnd unter Verzicht auf die Bildung
von Amtskörperschaften die Zahl der Kreise
ans etwa vier ermäßigt wird , damit sie große
zusammengehörige Wirtschaftsgebiete umfassen
und zu dem notwendigen Lastenausgleich zwi -
scheu Leistuugsstarkeu und leistungsschwachen
Gemeinden dieser Gebiete befähigt werden . Die
Vorschläge zur Aenderuug der Gemeinde -
o r d n n n g werden besprochen und u . a . die
Beseitigung der gebundenen Listen bei der Wahl
zu ehrenamtlichen Gemeindeämtern als beson -
ders wichtig verlangt . Der Vorstand begrüßt
die vom Landtag zur Linderung der Not der
Gemeinden unternommenen Schritte , hält sie
aber vom Standpunkt der kleineren Gemein -
den aus nicht durchweg für annehmbar , da sie
viel zu sehr aus die Interessen der Städte ab -
gestellt sind nnd die viel größere Notlage tu
den Arbeiterwohn -, Industrie - und Landgemnn -
den nicht beachten . Um anch für diese eine fühl -
bare Entlastung zu erreichen , ist der dringend
notwendige Lastenausgleich \ n der Stenerver -
teilnng endlich dringend . Weiter ist Besserung
in der Belastung der Wohlfahrts -
erwerbslosen erforderlich , da sie von nie -
len kleineren Gemeinden nicht mehr getragen
werden können , zumal sie häusig prozentual
viel stärker sind als bei Großgemeinden . Die
bisherige schematische Behandlung der g e -
h o b e n e n Fürsorge läßt sich bei der Fi -
nanznot nicht mehr vertreten . Als Lasttnaus -
gleichstelle «sollen die Kreise dienen . Der Bor -
stand unterstützt die Bestrebungen auf Wie -
derein führ nng des U n t e r st ü tz u n g s -
Wohnsitzes . Daß die Zuständigkeit der
Gemeindegerichte nur in IS Städten und
45 großen Gemeinden erhöht wurde , während
die Gemeindegerichte fn 1500 Stadt - und Land¬
gemeinden aus Streitfälle bis zu 60 Rm . be-
schränkt wurden , wird sehr bedvuert . Beim
Landtag ist im Interesse der so drinzend
nötigen Geschästsvereinsachung und Verbilli -
gung die Erweiterung der Znständigkeit der
Gemeindegerichte allgemein auf 100 Rm . zu be -
antragen . Endlich soll beim Minister des In -
nern beantragt werden , daß die Bürgermeister
die Befugnis erhalten , die Gemeindepolizei -
beamten mit eigenen Verwarnungsheften hin -
sichtlich derjenigen Übertretungen auszustatten ,
die in Baden zu ihrer Zuständigkeit gehören .

Tagung der Handelsvertreter
für Tabakerzeugnisse.

Mannheim , 31 . Mai . Am 29. und 30. Mai
hielten die im Verband der Handelsvertreter
für Tabakerzeugnisse ( B .H .T .) zusammen¬
geschlossenen Handelsvertreter ihre Reichs -
tagung ab , die eine besondere Bedeutung da -
durch erhielt , daß zum erstenmal nach den
Steuererhöhungeu für Tabake und Zigaretten
eine Sparte des deutschen Tabakgewerbes zu -
sammentrat . A . Bau - Berlin ging auf die
Lage im Zigarettengewerbe ein . Die steuer -
liche Belastung hat die Preise der Zigaretten
in Deutschland so hoch getrieben , daß sie heute
über dem Weltmarktpreise stehen . Die Ab -
weichung vom Dezimal -System bei der Ver -
packnng war ein schwerer Fehler , der Rancher
fühlt sich durch die Normal -Verpacknng , das
Neuner -System , übervorteilt . Eine Aufhebung
des jetzigen Berpackuugszwanges ist aber nur
möglich bei einem gesetzlichen Schutz der Klein -
Verkaufspreise, da sonst zu leicht verschleudert

wird . Zum Schluß forderte der Redner Ruhe
für das von schwelen Erschütterungen heim¬
gesuchte Zigarettengewerbe , damit sich wieder
stabile Verhältnisse entwickeln können .

M . Edinger - Mannheim schilderte die
Lage im Rauchtabakgewerbe . Hier haben die
hohen Steuern und die Zölle für den Rohtabak
den Preis derart in die Höhe getrieben , daß
bereits am 1 . Januar ein Ausschlag von der
Produzentenseite vorgenommen wurde . Auch
dieser Redner erhob vor allem die Forderung
nach Rnhe durch gesetzliche Verordnungen . Als
Letzter sprach der geschästssührende Vorsitzende
des Verbandes , B . Iaknbeit - Berlin , der ,
ausgehend von der Bedeutung des deutschen
Tabakgewerbes , die schweren Erschütterungen
an Hand von Zahlenmaterial aufzeigte . Heute
leben über eine Million Deutsche Haupt - ober
nebenberuflich vom Tabakgeschäft . Die Tabak¬
industrie beschäftigt allein über 170 000 Arbei -
ter und Angestellte , Groß - und Kleinverkäufer ,
für Rauchwaren werden 550 000 gezählt . Eine
weitere Steuerbelastung zu fordern , wäre an -
gesichts des Minderertrags der Steuer « und
des Rückgangs des Umsatzes töricht . Sehr scharf
wandte sich der Redner gegen eine Monopolisie -
rnng . Er rechnet mit einem Steuerausfall
gegenüber dem Voranschlag von etwa 250 Mill .
Mark .

In zwei Entschließungen wandte man sich
gegen die Monopolisierungsbestrebungen , gegen
weitere Steuererhöhungen und forderte Ruhe
für das Gewerbe , damit - es wieder mit gleich -
bleibenden Preisen rechnen könne .

Tagung
der südwestdeutschenHolzwirtschaft.
Donaneschingen , 31 . Mai . Am Freitag be-

gann hier die ordentliche Generalversammlung
des Vereins der Holzinteressenten Südwest -
deutschlands . Die Verhandlungen standen unter
der Leitung von K . Commerell - Hösen <Enz ) . Der
Tagung wohnten u . a . auch der Präsident des
Badischen Landtags bei . Der Syndikus des
Vereins , Herzer -Freiburg , hob in seinem Tä -
tigkeitsbericht insbesondere die handelspoliti -
schen und frachttariflichen Notwendigkeiten der
südwestdeutschen Holzwirtfchaft sowie der Forst -
Wirtschaft hervor . Dabei berichtete er insbeson -
dere über den Stand der Einbeziehung von
Holzerzeuguissen in das Einfuhrscheinsystem .
Am Samstag fanden Verhandlungen über Be -
strebungen zur Gesundung der inneren Ver -
Hältnisse in der Holzwirtschaft , insbesondere in
der süddeutschen Industrie und der Absatz -
Verhältnisse statt . Im Anschluß daran referierte
der Vorsitzende des Sonderausschusses für die
südwestdeutscheu Holzhaudelsgebräuche , Fritz
Haase - Freiburg . Der Syndikus des Verbandes
Rheinisch - westsälischer Holzhändler in Essen , Dr .
Haußladen sprach über die Gesunduug der Ver -
hältuisse im Holzhandel und betonte , daß die ge-
samte Holzwirtschaft vom Verbraucher über
Platzholzhandel , Sägewerk , Holzwcrk , Holz - Im¬
porteure bis zum Waldbesitz ein einziges Ge -
bäude darstelle . Solange der Waldbesitz oder
der Sägewerksbesitzer oder der Laubholzhändler
an die unrichtigen Abnehmer verkaufe , also
Kreditfehlleitungen verursacht , werde keine Gc -
snndnng der Verhältnisse eintreten . Der Rese -
rent sprach die Hoffnung aus , daß in engster Zu -
sammenarbeit aller Beteiligten es gelingen
werde , die auf diesem Gebiete bereits angc -
bahnte Säuberung soweit zu fördern , daß die
einzelnen Gruppen der Holzwirtschaft wieder
auf eine reale Basis gestellt werden können .

Diese Ausführungen fanden ihre Unterstütz -
uug und Ergänzung durch Syndikus Birkenstein
vom Süddeutschen Sägewerksverein - München .
Ein Appell an die Sägewerksindustrie zu ziel -
bewußter Zusammenarbeit aller Kräfte stellte

das Referat des württembergischen Landtag
abgeordneten Dipl .-Jngenieur Scheffold vori
württembergifchen Einkaufsgenossenschaft ©»»
gart über planmäßiges Wirtschaften in ^
und Verkauf dar . Seine Ausführungen ,
denen er auf die besondere Mitwirkung .
Staatsforstverwaltungen und des Waldbcliv
an den zu lösenden Problemen forderte ,
schlössen die Tagung .

Badische Verbandstagung
der Konditoren in Heidelberg .

sel^Heidelberg . 28. Mai . Der Verband der i6 .
ständigen Konditoreil Badens hatte aus ® V
27. Mai zu seiner diesjährigen 32 - Verba »
taguug nach hier eingeladen . Die stark bei » '
Versammlung wurde von Präsident £ >c "

„ „ dj
Karlsruhe eröffnet . Vertreten waren ? ,
die Kondilvrenverbändc aus Elsaß ,
Bayern , Württemberg , Hessen und der j
Der Redner betonte dann die Schwere ^
Existenzkampfes der Konditoren , um
ßcud der Tätigkeit des Verbandes zu gk &̂ g
nnd feierte den Geschäftsführer des Verban .
Frennd , der vor 20 Jahren ebenfalls in v et
berg gewählt und seitdem im Amte war . .

Bei der Erstattung des Geschäftsbert «'

klagte der Geschäftsführer über die ungeM
Lasten der Jetztzeit . Insbesondere wandte ^
sich gegen die Getränkesteuer und bezem!" .^einen großeil Teil der Arbeitslosen
Opfer einer verfehlten Tarifpolitik . . .
schriftliche Fragen ließen sich nicht schabloinsier „
Manche Gesetze der letzten Jahre seien ' t
Seilten geschaffen worden , die entweder "
Sache feindlich saus parteipolitischen ErwaS ,,
gen ) oder verständnislos gegenüber gesta» "
hätten .

it#
In einem Referat über Elgnungsfragen

Konditorengewerbe behandelte Schustcr -M "
heim den Zweck und die Bedeutung der Berui
beratung . Seine Forderung war : stre^ t
Ailslese des Nachwuchses . An dieses Ret '

()
schlössen sich Ausführungen von Bäckeroi
meister Kleves au , der zu wichtigen TageslM -,
Stellung nahm . Als Ort der nächsten Verva »
tagnng wnrde einstimmig Bad Dürrheini . -
wählt . Die einstimmig entlastete Verbands » >

standschaft wurde wieder gewählt - Der '

jährige Adols Gerstel -Mannheim wurde y
Ehrenmitglied ernannt nnd mit der ®" L e<nadel des Deutschen Konditorenbundes
zeichnet . Die gleiche Nadel wurde auch Herde «
Mannheim zuteil . Für 25jährige Mitglieds
wurden 14 weitere Mitglieder geehrt .

Landestagung
der Basler Mission

gl . Jahressest des Badischen Vereins f#1

Aenßere Mission ,
= Mannheim , 27. Mai . Der Lande - -W '1

Im Begrüßungsabend , der im Wart . -
Hospiz stattfand , dankte der Landesvorsiv ^ ^

für Aeußere Mission hielt hier sein Jah ^ ° ^
ab . Im Begrüßnngsabend , der im Warn

^
u

^

Pfarrer D i e m e r - Gernsbach für alle
Aufnahme in Gemeinde und Haus . Kirchen ^
Maler grüßte im Namen des Kirchengeln ^
rais, - zugleich überreichte er eine Festgabe .
Mittelpunkt des Abends stand ein Vortrag . t
Missionsdirektor Hartenstei n - Basel
„Die Freiheitsbewegung in Indien und die

zln -
christliche Mission "

,
' er sprach aus eigener A .

schauung , klare Linien ziehend . In dem in«
englischen Kampfe geht es nicht um Politik , ^
ftige Mächte müssen entscheiden, - die Inder .
ncn das Herrentum der weißen Rasse a »

^wollen die Zwiespältigkeit entfernen , in
Osten durch seine Berührung mit dem tji
Geist des Westens geraten ist . Dadurw ^
Europa , soweit es christlich sein will , vor .
größten Aufgaben gestellt . — Am Sonntag
den aus Anlaß der Tagung in allen Kirchs "

^
Stadt Missionsgottesdienste statt - Der
gottesdicnst wurde in der Trinitatiskirchc ÖL,, ;
iett . Zu ihm erschien auch Kirchenpral '

( t
D . Wurth . In seiner Ansprache beton '

^
die Zusammengehörigkeit von Kirifte und
sion . Solange Missionsgeist in der Kir <v^ p
lege , sei Christus tn ihr lebendig . Die
predigt hielt Missionsdirektor Hartenstein -

{it
aufschlußreichen Jahresbericht erstattete
Wilckens - Mosbach . Ein MissionA -K' "" ^
gotresdienst beschloß die eindrucksreiche
In der Nachmittagsversammlung im
schastssaal , Stamitzstraße 15, sprachen ff „»et11
Weißer und wiederum Direktor Harte '"
über die Arbeit der Fraucnmission . —
Abendfcier berichteten die Missionare Ar-
Doyle und Schimmiug über den Stand
beit in China , Indien und an der
Ueberall steht die Frage nach dem Bero ^ ^K.
zwischen Bolk und Evangelium im Vorder « Zfa,Srtv efcviif»* 5. 1,-2 .. j*htv 'In der Frühe des Montags fand noch ^ ^ „» ei»
sionskonserenz statt , in der Direktor V 5
die Frage „Was bedeutet die GefangenM ^ hie
Befreiung unserer chinesischen Missionare
Heimat ? " behandelt . Erwähnt werde «
daß von unbekannter Hand wertvolle
gegenstände in die Opferbüchse gelegt w ,
sind .

Seidenftoffe
,

sornmerftoffe
,

Waschflotte
in allergrösstep Auswahl billigst
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Aus der Landeshauptstadt
Stadtflucht ?

iJw 001 kurzem für das ganze Jahr 1930 fest-
Mellte Tatsach « , daß die bisherige Bevölke -
"^gszunahme der Großstädte einer Ab ?" ° hme Platz gemacht hat , zeigt sich besonders

°n dem Berliner Beispiel . Um fast zwanzig
Mse « d hat die Bevölkerung der Reichshaupt -
M in den letzten 14 Monaten abgenommen .
M ist prozentual gerechnet bei 4,3 Millionen
Anwohnern nicht viel , trotzdem aber verdient
,( ? ' e Erscheinung Beachtung , weil sie unter Um -
landen für alle größeren deutschen Städte eine
° ' Undlegende , neue Entwicklung andeuten
ann . Stehen wir vor einer Stadtflucht ?

n f }* Städte haben bisher von dem ländlichen
Mtrom gelebt , besonders wenn man den star -
A ' Geburtenrückgang in den Großstädten be -
Mslchti <; t . Seit Jahrzehnten sind wir gewohnt ,
Ii * ununterbrochen aus den Schichten der länd -
Kn Bevölkerung ein mächtiger Strom in die
i - ' a ote drängte . Einem Arbeitermangel auf
^ u> Lande stand bald ein Ueberschuh an Ar -
7? " skräften in den Städten gegenüber , denen
? " durch neue Aufgaben erwuchsen . Man stellte
dlMügige Wohnungsbauprogramme auf , be -

»a>te die neuen Berkehrsprobleme und rechnete
M dieser Erscheinung als mit einer dauernden
Entwicklung .

Diese Bewegung ist aber nun zum Stillstand
vielleicht schon ins Gegenteil um -

" schlage » . Der Druck der Wirtschafts -
iinl natürlich der Hauptgrund für die Stadt -

^ucht . ^ der Hauptsache wird es sich bei dem
Wegzug um vermögendere Gruppen handeln ,
^ dadurch aus der Stadt gedrängt werden , daß

Neuerlichen Lasten und Abgaben eine fast
unerschwingliche Höhe

" °icht haben , so daß das Leben und Wohnen
bin - m Lande verhältnismäßig noch wesentlich
fUtg« ist , als in früheren Zeiten , wo auch schon

Ii? Unterschied bestand . Diese Entwicklung , die
- ? jetzt erst in ihren Anfängen zeigt , sollte
yem verantwortlichen Stadtleiter und dey
> >adtvätern zu denken geben . Man darf nicht
. Ersehen , daß in den meisten Fällen dieser Weg -
fr ? für die Städte keine Lastenverminderung
?? >e es hei dem Wegzug von Arbeitslosen der

wäre ) bringt , sondern fast ausschließlich
Einnahmeverlust . Die Weggezogenen be -

. Uten Steuereinbußen , Verminderung von Ab -
°?ven von Arbeits - und Beschäftiguugs -
. j^ölichkeiten . Die wirtschaftlichen und finan -
. /uen Gesichtspunkte dieser Erscheinung , die
Er® ' ! keine vorübergehende sein wird , in Ver -
'Uoung mit dem fortgesetzten Geburtenrück -

, .,ug in den Großstädten machen dieses Problem
einem sehr beachtenswerten .

Überweisung von Zeitungen
während der Urlaubsreise .

^ Aiir i^ e bevorstehende Reisezeit wenden die
[j^ Mjenden Bestimmungen über die Nach -
, . ^ ung von Zeitungen von allgemeinem In -

ii» « ^ in - Anträge auf Ueberweisung durch
Post bezogener Zeitungen sind möglichst

p . 4 Tage vor der Abreise beim Zustell -
b. ^ >nt zu stellen . Den Anträgen , wozu auch

Uder« Vordrucke , die bei den Postanstalten
,J

'*ufr « i erhältlich sind , verwendet werden kön-
1̂ ' Und für jede Zeitung so Rpfg . in bar oder
«» Freimarken beizufügen . Die Rücküberwei -lu
^ nach dem Heimatorte , die tn jedem Falle

Postanstalt des neuen Bezugsortes be-
zu beantragen ist , erfolgt im Deutschen

iUa - gebührenfrei , wenn sie innerhalb der Be -
geschieht , in der die Ueberweisung nach

^ frcirts erfolgt ist . Wegen Ueberweisung von
ungen nach dem Auslande wende man sich

Äei » Zeitungsstelle des Postamts . Wegen der
Iv^ ugeN ' hie nicht im Wege des Postvertriebs ,
4>ers durch die Zeitungsfrau usw . bezogen
w ^ e « , wende man sich unmittelbar an den

" ag der Zeitung .

^ ll -Handtücher
auf der Reichsbahn ?

Handtücher in den Gastwirtschafts -Toilet -
»>?,,gehören zu den wenig angenehmen und
Wr ? hygienischen Einrichtungen : es wäre
fi( wenn sie ganz verschwänden , nachdem
tijls. Nlanchen Lokalen bereits durch lose Hand -
tu ., , 1 ' so wie man sie „ ;su £>aute " aewöbnt ist ,so wie man sie „zu Hause " gewöhnt ist,
hj . '" worden sind - Wenn jetzt die Reichsbahn .
Hitj. 2 ? » hört , sich entschlossen hat , in den D-
an , ^ tlzügett auf den Aborten Rollhandtücher
Ha„ ?^ " >gen . statt der bisher üblichen kleinen
sch . jUcher in Kästen , so ist das ein Rück -
!>iß

' tt . Man sollte sich zu solcher offenknn -
» l>h uiihygienischen und unappetitlichen Maß -

nicht entschließen , wenn sie nicht nn -
de»

"fit notwendig erscheint - Wenn die Bahn
' iiqi - ^ en ihrer Reisenden , der etwa ein Hand -

'" ' ' gehen heiße <es gibt ja immer noch
versuche Menschen , die solchen Diebstahl nicht
e«la?u?ahen ) . einer ganz erklecklichen Strafe
ZZ?x^ enführen würde , dann könnte sie die

L5 der „mitgenommenen " Handtücher aus
l>e Mindestmaß verringrn . Zummindesten sollte

er her großen Anzahl ihrer Reisenden

entgegenkommen » die abgeschworene Gegner
der zum Auswringen nassen Rollhandtücher
sind , und für sie eine Anzahl Papierhandtücher
bereitlegen , die zwar nicht so schön und so an -
genehm wie Leinenhandtücher , aber entschieden
den immer etwas ungemütlich wirkenden Roll -
Handtüchern vorzuziehen seien .

Werktag-Abendkonzert im Stadtgarten .
Heute Dienstag , 2. Juni , von 2V bis 22 >i

Uhr , findet wieder , wie üblich , das allgemein
beliebte Abendkonzert unter Leitung von Atusik -
direktor Jrrgang statt ,

*
Am Mittwoch . 3 . Juni , konzertiert das Phil -

harmonische Orchester unter Leitung von Musik -
direktor Emil Jrrgang im Stadtgarten , Das
Konzert findet als Streichkonzert statt . Mit
Rücksicht auf die vorgeschrittene warme Witte -
ruug werden die Nachmittagskonzerte nicht
mehr , wie seither , um 15 .30 Uhr , sondern erst
um 16 Uhr beginnen und um 18 .30 Uhr
endigen .

Sirternationale WMimMmrlß
In diesen Tagen findet der erste Kongreß des

Internationalen Verbandes für Wohnungs -
wesen in Berlin aus Anlaß der großen „Deut -
schen Bauausstelluug " statt , die bekanntlich mit
einer internationalen Städtebau - und Woh -
nungsausstellung verbunden ist . Der Verband
stellt sich zur Aufgabe , im Interesse einer
Verbesserung der Wohnverhält -
nisse die Zusammenarbeit der staatlichen und
städtischen Behörden , der Fachgruppen usw . zu
organisieren . Trotz seines kurzen Bestehens
zählt der Verband heute schon Mitglieder in
34 Staaten .

Von der Berliner Veranstaltung , an die sich
eine Studienreise in das mitteldeutsche
Industriegebiet , nach Breslau , Dresden , Leipzig
und Prag anschließen soll , erhofft man für die
Wohnungswirifchäft der beteiligten Völker wert -
volle Anregungen . Eine Fülle von praktischer

Der Giernhimmel im Juni .
Die Sonne erreicht in diesem Monat ihren

höchsten Stand . Ihre Strahlen fallen zur
Mittagszeit im steilsten Winkel ein ? der über -
Haupt möglich ist , so daß sie ihre größte Kraft
entwickeln können . Wie die Wintersonnen -
wende und der Frühlingsanfang wurde in alter
Zeit auch die Sommersonnenwende
durch besondere Feste gefeiert . War doch der
Mensch früher noch eng mit der Natur ver -
knüpft , und so beobachtete er die wichtigsten
Punkte des Sonnenlaufes mehr als heute .
Stein ^etzungen , die in fast allen Erdteilen bis
heute erhalten sind , geben davon Zeugnis , daß
die wichtigsten Einschnitte des Jahres am Son -
nenlauf festgestellt worden sind . Der Auf -

man auf mehr als 5000 Jahre schätzen. Fast so
alt sind die Steinsetzungen der Druiden in
England , von denen Stonehenge am bekaun -
testen ist. Noch jetzt wallfahren Tausende am
Sonnenwendtage zu diesen alten heiligen
Steinbauten , um den Sonnenaufgang zu
beobachten .

Ueber die Sternbilder , die in den kurzen
Sommernächten sichtbar sind , gibt unsere Stern -
karte Ausschluß . Die hellsten Sterne , die als
erste beim Dunkelwerden sichtbar werden , sind
im Osten Wega in der Leier und Deneb im
Schwan , im Süden Arktur im Bootes und
Spika in der Jungfrau , im Westen die Pia -
neten Jupiter und Mars , sowie im Nordwesten

gangSpunkt der Sonne , der z « Frühlingsanfang
genau im Osten liegt , verschiebt sich im Früh -

ling immer mehr in nördlicher Richtung , bis
er im Juni bei uns beinahe im Nordosten liegt .
Der längste Tag bringt dann die Umkehr in
der Wanderung des Sonnenaiifgangspunktes
mit sich. Bis zum Herbstanfang geht der Auf -

gangspunkt zum Ostpunkt zurück und weicht
dann immer weiter nach Süden ab , bis er am
22. Dezember , dem Tag der Winter,oniien -
wende , im Südosten znr Umkehr gelangt .
Sonnenuntergang erfolgt ebenfalls nicht immer
an derselben Stelle des Horizontes , sondern
weicht im Sommer nach Norden , nn Winter
nach Süden aus . Die mit dem Sonnenlauf
vertrauten Priester bestimmten ans dem iewel -

ligen Ausgangspunkt der Sonne die Jahreszeit
und konnten sich so einen Kalender zu ix cht -

legen . Am schönsten geht dies aus einem biß

heute erhaltenen Kalenöersries am sonuentor
des Tempels Kalasaya in Bolivien hervor , der
die Veränderung des Sonnenausgangcs im

Laufe eines Jahres zur Anschauung bringt .
Bei den Monaten Juni und Dezember .st dort
ein kleiner Trompeter dargestellt , der die Um -

kehr des Sonnenaufgangs ver undetun ^
ind .e

neue Richtung weist . Das Alter des

tempels , dessen Umrandungen genau nacz den

Haupthimmelsrichtungen orientiert sind , kann

der helle Stern Kapella im Fuhrmann . Sehr
interessant ist im Juni die Beobachtung von
Mars , da seine Bewegung verhältnismäßig
schnell geworden ist. Er steht zu Anfang des
Monats nöch rechts vom Stern Regulus im
Löwen . Am 6 . Juni zieht er knapp nördlich
an ihm vorbei und wandert dann immer weiter
nach links in das Sternbild des Löwen hinein .
Da er sich mehr und mehr von der Erde ent -
fernt , ist seine Helligkeit im Abnehmen begrif -
sen . Mars kann bei uns bis gegen Mitternacht
beobachtet werden , während Jupiter zwei Stun -
den früher untergeht . Von den übrigen Pia -
neten erscheint Saturn immer früher vor Mit -
ternacht , während Venus nur auf kurze Zeit
vor Sonnenaufgang im Südosten sichtbar ist.
Während der ganzen Nacht macht sich bei uns
über der Stelle , -wo die Sonne unter dem Ho -
rizont entlangzieht , ein Heller Dämme -
r u n g s s ch e i n bemerkbar . Je mehr man sich
dem Polarkreis nähert , um so stärker wird die
Dämmerung , weil die Sonne immer weniger
unter den Horizont herabsinkt . In der Polar -
zone selbst geht die Sonne auch um Mitternacht
nicht unter . Dort bietet sich der merkwürdige
Anblick der Mitternachtssonne .

Der Mond steht am 8 . Juni im letzten Vier -
tel . Am #6 . ist Neumond , am 23. erstes Viertel
und am 30. Bollmond .

Vorarbeit ist für diesen Kongreß schon geleistet
worden , eine Reihe von internationalen En -
queten veranstaltet, ' die ein überaus wertvolles
Material über die Erfahrungen bieten , die in
den verschiedenen Ländern , besonders während
der Nachkriegszeit , aus dem Gebiete des Woh -
nungswesens gemacht worden sind .

Vielfach besteht die irrtümliche Auffassung ,
als ob die sozialpolitische Bedeutung
der Wohnungswirtschaft erst in
neuester Zeit infolge der aus dem Weltkriege
entstandenen besonders großen Wohnungsnot
anerkannt worden ist . Die sozialpolitische Be -
deutung dieser Frage wurde schon einige Jahr -
zehnte vor dem Weltkriege in vielen Kreisen , in
vielen Ländern gefühlt . In der Einleitung zu
seiner Schrift „Private und gemeinnützige
Wohnbautätigkeit " weist der Präsident des In -
ternationalen Verbandes für Wohnungswesen ,
Senator Dr . Wi b a u t - Amsterdam , der im ver -
gangenen Jahre auch der Tagung des Deutschen
Städtetages in Dresden beiwohnte , nach , daß
sich in verschiedenen Landern schon um die Mitte
des vorigen Jahrhunderts die Ueberzeuguug ge-
bildet habe , daß die Verbesserung der allgemei -
nen sozialen Verhältnisse auf materiellem und
geistigem Gebiete bei der Verbesserung der
Wohnungsverhältnisse anfangen sollte . Man
hatte schon damals erkannt , daß aus die Besol -
guug der Vorschriften der Hygiene nicht zu
rechnen und die allgemeine sittliche Hebung der
unbemittelten Kreise der Bevölkerung so lange
nicht zu erwarten sei , wie nicht bessere Wohn -
sitten zum Allgemeingut der Bevölkerung ge-
worden seien .

In der Zeit , wo diese Auffassungen allmählich
auch auf dem Wege der Erfahrung zur festen
Ueberzeuguug wurden , kamen in verschiedenen
Ländern Vereine von Privatpersonen zustande ,
die gute Arbeiterwohnnngen errichteten , um ' sie
dann den Wohnuugsbedürftigen zur Verfügung
zu stelle » . Die Bestrebungen dieser Vereine sür
gemeinnützigen Wohnungsbau fanden auch ver¬
schiedentlich von Gemeinden ( noch nicht vom
Staat ) Unterstützung durch Gewährung von
Baudarlehen , durch Erleichterung der Be -
schassuug von privaten Baudarlehen , schließlich
auch durch die Beschaffung von Baugrund zu
besonders günstigen Bedingungen '

. Diese Leute
waren Piouiere der Reform der Wohnungswirt -
fchaft . Das Verständnis für die sozialpolitische
Bedeutung einer Reform der Wohnnngswirt -
fchaft zeigte sich bei Staat und Gemeinde später
als bei den genannten Privatpersonen . Es er -
scheint auch ganz verständlich , daß die erwähnten
Ansichten und Erfahrungen erst eine gewisse
Verbreitung haben muhten , ehe sie bei Staat
und Gemeinde eine bessere Würdigung der so -
zialpolitischen Bedeutung der Wohnungsreform
herbeiführen konnten . Dieses Verständnis
zeigte sich bei Staat und Gemeinde jedoch
schon vor dem Weltkriege . Der Welt -
krieg brachte dann überall eine Störung und in
vielen Ländern einen Stillstand der Wohnbau -
tätigkeit . So entstand eine Wohnungsnot in
viel größerem Umfange , als sie je vor dem
Kriege in Erscheinung getreten war . Die Woh -
nungsnot der Borkriegszeit beruhte vor allem
tu der mangelnden Qualität . Als Folge des
Krieges entstand jedoch in den meisten Ländern
eine absolute Wohnungsnot . Der Woh -
nuugsvorrat war so unzureichend , daß zunächst
der Hauptwert darauf gelegt wurde , für jede
Familie eine Wohnung nach Möglichkeit zur
Verfügung zu stellen , wen » sie auch qualitativ
nicht gut beschaffen war . Diese Entwicklung ,
besonders der stärker empfundene Wohnungs -
maugel , führte in den meisten Ländern dahin ,
daß das Eingreifen des Staates und der Ge -
meinden in die Wohnungswirifchäft als eine
politische Notwendigkeit erkannt wnrde . Alle
Staaten sahen sich mehr ober weniger genötigt .
Maßnahmen zur Förderung der Wohnungsbau -
tätigkeit zu ergreifen . Vorübergehend geschah
das in einigen Fällen sogar in den U .S .A . , wo
behördliches Eingreifen in das Wirtschaftsleben
grundsätzlich abgelehnt wird .

„Die sozialpolitische Bedeutung der Woh -
nungswirtschast in Gegenwart und Zukunft "
oder anders ausgedrückt „ Was soll geschehen ,
um für die Minderbemittelten gute WohuuugS -
verhältuiffe zu einem Preise zu schaffen , den sie
bezahlen können ? ", diese Fragen werden im
Mittlpunki der Verhandlungen des internatio -
naleu Wohuuugskongresses in Berlin stehen .
Das Interesse sür den Kongreß ist außerordent -
lich rege . Vom Inland , und vor allem vom Aus -
land , sind viele Hundert « von Anmeldungen
eingelaufen . So hat die Stadt Paris 23 Tele -
gierte angemeldet , Stockholm 17 . Aus Holland
liegen über 50 Meldungen vor , und auch aus
Norwegen , Dänemark , England , Italien , Oester -
reich , Polen . Tschechoslowakei . Schweiz Ungarn

den Vereinigten Staaten , ja sogar vom fernen
Osten sind mehr oder minder starke Delegierten -
gruppen angemeldet . Es ist zu erwarten , baß
die sorgfältig vorbereitenden Beratungen so
vieler internationaler Fachleute zu Ergebnissen
führen , die für die künftige Wohnungspolitik ,der beteiligten Lander wertvolle Anreaunaen
bieten werden .

MAGGI *

Suppen A A
kosten nur noch IW P ' g
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Bundesfest
des Bad. Evang . Iungmännerbundes.

Unter dem Leitwort : „Juaeut » vor t>em
Wagnis mit Gott " hält der Bad . Evang , Auna -
münncrbunö am S . unti 7. Auni IWI hier in
Karlsruhe sein Bnnöesfest ab . Der 1 . Tag
bringt u . a . abcnös ein Fackelschwingen auf
fcent SchlokPlatz mit anschließeiiöerKnnögebung .
Der zweite Tag wirö « ingeleitet t >urch eine
Posaunenmission am frühen Morgen , darauf
folgt iier Feitgottestiienst in der >Ttadttirche .
Nach öem F -estgottesöienst ist Zusammenkunft
öer einzelnen Arbeitsgruppen Abgeschlossen
wir » die Tagung mit einer Schlutzsctcr in der
Staötkirche .

Todesfall . Im Alter von 79 I « hren ist am
vergangenen Sonntag nach kurzem Leiden
Rechtsanwalt Albert Kusel gestorben . Mit
ihm ist ein angesehener Mitbürger aus dem
Leben geschieden , der sich in weiten Kreisen
groher Wertschätzung und in seiner Kollegen -
schaft allseitiger Beliebtheit und Achtung er -
freuen durfte .

Der Zentralverband der Angestellten
hat im November 1930 das bisher dcm General -
direktor Dr . Huber von der Firma Raab
Karcher gehörende Anwesen Gartenstraße 25
käuflich erworben . Im 1. Stock hat er seine
eigenen Geschäftsräume eingerichtet , im Erd¬
geschoß ein Jugendheim , ein Sitzungszimmer
uni > eine Kantine eiugebant . Der 2. Stock ist
an den Zentralverband der Arbeitsinvaliden ,
Bund der technischen Angestellten und Beam¬
ten , Deutschen Holzarbeiterverband und Natur -
freunde vermietet . Im 3. Stock befindet sich
die Wohnung des Hausmeisters und noch eine
Anzahl Räume für den Zentralverband der An -
gestellten . In den letzten Monaten konnte eine
ganze Reihe von Geschäftsleuten beschäftigt
weröen , da das Haus vollständig renoviert
wurde .

Neues vom Hilm .
ResLxiu -L>ch«ivitIc . Hcutc , Dienstag . Z, 7, 9 Uhr .

finden die letzten Ausführungen des mit grosem Bei -
fall oufzcnommcnen Kulnuristlm -Tvkumcnts „ Mit
Bord , um Südpol " statt . Ab morsen . Mittwoch , ge .
langt der mit grober Spannung erwartete Zprechsilm
«Voruntersuchung " nach dem Btihnemverk des b«-
rühmten Strafprozetz -Berteidigers , Rechtsanwalt Dr .
Max Alsberg . Berlin , und O . E . Hesse ftnH . Di «
Regie führte Robert Siodmak . der sich mit diesem Kilm
seinen Pwtz unter den ersten Filmregisseuren Teutsch¬
lands erobert hat . Ten LandgerichtSrat Dr . Bienert
verkörpert Albert Bassermann . seinen Sohn Hans
Brausewetter und seine Tochter Charlotte Ander ,
während der Student Kritz Bcrnt von Gustav Fröhlich
wiedergegeben wird . Im Beiprogramm sehen und
hör «n wir u . o . Prosessor Piceard6 »Landung und
AufräumunMarbeiten " ^n den Tirol «? Kerzen , die
bereits seit Sonntag hier »u sehen ist .

Standesbuch - Auszüge.
TsdeSISlle und NeerdiguugSzeiteu. 20 . Mai : Ludwig

Ganser , Gei/chÄtSführ « r >. R . , Ehemann . alt
56 Jahr «. Regina Spät , alt 7S Jahre , Witwe von
Fridolin Gväth , Bierführer . — 31 . Mai : Marie Uhl ,
alt 81 Jahre . Ehefrau von TKeodor Uhl , Schriftsetzer .
Beerdigung am 2 . Juni . 14 Uhr . Gisela , alt 8 Mon

Srtitnoller. Anläßlich der Karlsruher Messe ver¬
anstaltet die Firm « Her « «» » Schmoller u . (! « .. Kai -
serstr . iss . «inen großen Messeverkauf m den EinheitS -
preisen 50 Psg . un » 95 Pf « . In den . dem Mtsse -
charakter entsprechend hübsch dekorierten Burkaus ?»

räumen , sindet der Kunde »u den erwähnten Preisen
alle Gegenstände dcS täglichen Bedarfs . Tab auch
sämtlich « Badeartikel in guten Qualitäten vorhanden
siwd, ist bei der jetzigen Witterung ein « Selbstverständ -

lichkeit .

IS Tage , Vater P « ter Zell , Bürovorsteher . Be -
erdigung am 2 . Juni , 13 .30 Uhr . Albert Kusel .
Rechtsanwalt . Ehemann , alt 713 Cinhrc . Feuer,bistittung
am 8 . Juni . 11 Uhr . — 1. Juni : Kran » Blattner ,
Eisenbahnsekretär a . D . , le» ig , alt 74 Jahre . Be¬
erdigung am S . Juni , 14 .30 Uhr .

Wetiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

In der Nacht von Samstag ans Sonntag zogen
wiederum schwere Gewitter über Baden , die
weiteren Temperaturrückgang brachten . Nach
dem vor vier Tagen erfolgten ersten Einbruch
maritimer Lust sind nun die anormal hohen
Temperaturen öurch die seither zahlreich vor -
übergezogenen Gewitterfronten von Tag zn Tag
so weit herabgedrückt worden , daß jetzt aus -
gesprochen kühles Westwetter herrscht . Gleichzeitig
hat sich auch die vor der europäischen Westküste

gelegene . Zuklone nach Mitteleuropa in Be -
wegung gesetzt . Bon ihrer Rückseite stohcn über
England Luftwaffen aus dem hohen Norden in
südlicher Richtung vor . Das Wetter wird da -
her bei uns kühl und unbeständig bleiben .

Wetterausfichten für Dienstag , den 2. J « « i :
Fortdauer der kühlen und unbeständigen Witte¬
rung bei frischen westlichen Winden . Kurze
Aufheiterungen » nd zeitweise Regenschauer .

Wajfertcmperaturen Montag früh 8 Uhr :

Bodensee bei Konstanz 15 Grad ,
Rhein bei Rappenwort 17 Grad .

Wetterdienst des Fran »surter Univcrsitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Witterungsausfichten für Mittwoch : Zunächst

wärmeres Wetter , späterhin wieder etwas Ge -
witterneigung .

Lnternaiionales
Automobil -Turnier

in Baden -Baden .
Die Ausschreibung für öas in t>er Zeit vom

24 .- 28. Juni stattfindende internationale
Baden -Badener Automobilturnier ist er -
schienen . Eine nach neuen Gesichtspunkten
ausgeschriebene Sternfahrt — Zickzackfahrt zu
öen europäischen Hauptstädten — bildet den
Beginn der Veranstaltung und winkt äem
Sieger der „Europapreis . von Baden -
Baden "

. Es solgen Kreuz - und Querfahrt
sowie Plakettenfahrt , intern . Schönheitskonkur -
renz , Bergrennen über 1(1 Km . auf die Buhler -
höhe und Geschicklichkeitsprüfuugen im Kur -
garten . Den Abschluß bildet der Blumenkorso
mit Blumenschlacht in der Lichtentaler - Allee .
Die Teilnehmer der sportlichen Konkurrenzen
erhalten wie in früheren Jahren wertvolle
Ehrenpreise , während für die Rennwagen -
klaffe für das Bergrennen Geldpreise ausgesetzt
sind . Erster Nennungsschluß ist der 9 . Juni
1931 , zu welchem bereits jetzt schon zahlreiche
Nennungen prominenter Fahrer bezw . Fahre -
rinnen vorliegen .

Die Vereinsmeisterschaften
des K B .V .

Auf vergangenen Freitag hatte der 1 . Karls -
ruher Boxsportverein die Austragung der Ber -
einsmeisterschaften festigelegt . Durch Erkran -
k» na einiger Kämpfer mutzten diese jedoch ab -
gesetzt werden . Dafür aber hatte man beste
Gelegenheit Einblick in die harte Trainings -
arbeit im Boxsport zu nehmen . Auch einige
recht spannende Kämpfe kamen zum Austrag ,
die erkennen ließen , daß es beim K .B .B , mit
Riesenschritten bergauf geht , was das Haupt -
verdienst der Trainingsleitung ist . Die am
Schlüsse des Abends mit Nadeln ausgezeichneten
Kämpfer Kohlborn , Deimling und
Nagel versprechen noch nach weiterem inten -
swem Ueben große Leistungen . —rd .

Auswahlspiel der Kreisliga
Karlsrwhe -Land —Karlsruhe -Stadt 2 : 0.

Karlsruhe -Land war zusammengesetzt aus
Spielern von Weingarten , Grötzingen , Bret -
ten , Berghausen und Durlach , Karlsruhe -
Stadt aus Spielern von Beiertheim . Rüppurr ,
Daxlanden und Frankonia . Die Landmann -
schaft war glücklicher aufgestellt und zeigte auch
eine viel größere Spielfteude . Die gebotenen
Leistungen waren in allen Reihen sehr gut und
es gelang ihr in der 10. und 35. Minute je ein
Tor »u erzielen .

Die internationale » französischen Temus -
Meisterschaften führten im Hcrreneinzel die bei -
den Franzosen Jan Borotra und Christian
Bonssus zusammen . Bonffus gewann den ersten

Satz mit k : 2 , wurde dann aber muh hartem
Kampf in weiteren drei Sätzen von Borotra
6 : 4, 7 : 5, 6 : 4 bezwungen .

, *
Der Karlsruher F . B . weilte am Sonntag in

Baden -Baden bei der dortigen Spielvereinignng
und konntc einen einwandfreien 3 : 1 - Sieg lan -
den , nach dem die Karlsruher bei der Pause
Mi« 1 : 0 geführt hatten .

Geschäftliche Mitteilungen -
BeriMigung . Tie Beaufsichtigung des

öM -Mark - WetWewerb -Ansschreibens wird » imt . 5
irrtümlich vorgemerkt , von einem Notar , sondern
einem Rechtsanwalt vorgenommen .

Endlich junges Gemüse ! Nun kann die
das Mittagsmahl wieder abmechselungsreichcr ge« »

4
Die zarten Gemüse sind allerdings an und f>« ^
etwas fade . Maggies Würze eriveist sich auch " ^
treuer Nothelfer , schon wenige Zropsen bringen
Eigeiigeschmack der tischfertigen Gemüse in überrag
der Weis « zur vollen Entfaltung .

Unverzinsliche Bau - und EntschiUdnn « bd «rl^ .
Ueber dieses aktuelle Thema spricht hier ein Ven ^
ixr Deutschen Bau - unt > Zicdlungsgcmeinfchast fv (,
ro . b. H , Darmsta >dt «T .B .- . i . iTiehe Anzeige .) »

Vortrag beantwortet eine Küllc von Fragen
ter und Vermieter , für Landwirte , Gewerbetrc !^
und Handwerker , sür Banlustige und Zinsschul !in ° ^

Tagesanzeigev
Dienstag , den Z. Jnnt 1381.

Bad . LandeStheater . Zv—zz Uhr : „Ton Juan .
„ Gianni Schlecht " .
Stadtgarten : 29—'22 ' i Uhr : Abenikonzert bei $ 1

harmonischen Orchesters . ,
Eintrachtsaol : 20 Uhr : Prüsungskonzert des Mu » Zl
Konservatoriums . .
G -D .A . : 2t >>- Uhr sHotel „ Goldener Adler " ) : VolA

von Kurt Knäusel : „ Kür wen und sür u>>

Segen und Fluch der Arbeit ".

.« Iii

KanPs PuhL <2» r°

OpcniTnASuhauspfelftihrer
„Don Juan ". — Ballettpantomime

von Anton
Mit ihrem Vater , dem Komthur , und ihrem

Berlobten , da Mota , von einem Besuche heim ,
kehrend , erbittet und erhält Donna Elvira vom
Vater die Erlaubnis zn einem kurzen vertrauten
Spaziergang mit dem Geliebten . Das Paar sieht
sich, kaum allein , durch Don Juan gestört , der
mit seinem Diener Catalinon plötzlich hinzu -
tritt , sofort entschlossen , das Mädchen durch dte
oft erprobte Macht seiner Verführungskünste zu
versuchen . Als er aber eine Zurückweisung er -
fährt , sinnt der Unhold auf Rache . Catalinon
muß sich des Mantels bemächtigen , den da Mota
auf Elviras Sänfte zurückließ . Mit diesem ver -
schwinden Herr und Diener . Das Paar kehrt
von seinem Spaziergang zurück , der Marquis
vermißt seinen Mantel nnd eilt den Sänften «
trägern nach . — Im Zanberschein des auf -
gegangenen Mondes tritt Don Juan , in da
Motas Mantel gehüllt , mit einer Musikanten -
truppe aus seiner Villa und bringt Elvira
unter ihrem Fenster ein Ständchen . Das Mäd -
chen glaubt ihren Geliebten zu erkennen und
dankt ihm für die unerwartete Huldigung , in -
dem sie ihm eine Rose hinabwirft . Hierdurch
ermutigt , stürmt der Verführer in den Palast ,
wo ihm jedoch der Komthur , der den Vorgang
beobachtet hatte , entgegentritt . Der sich ent -
spinnende Zwetkampf endet mit dem Tod des
Komthurs , der sterbend dte Vergeltung des
Himmels auf seinen Mörder herabbeschwört .
Dieser will Elviren mit sich schleppen , als ihm
von Catalinon das Nahen des MarqniS
de Mota warnend gemeldet wird , der seinen
Mantel sucht . Don Juan wirft das Gewand
hohnlachend über die beiden am Boden liegen -
den Gestalten und verschwindet . Entsetzt fährt
der unglückliche Jüngling zurück , als er unter
seinem Mantel die Leiche des Komthurs erblickt
und die Gestalt seiner ohnmächtigen Braut .
Schon aber steht diese hoch aufgerichtet vor ihm
und klagt ihn , der dasselbe Gewand wie der
Mörder trägt , des begangenen grausigen Ver -
brechens an , um ihn dann , als sich feine Un -
schuld erweist , um Vergebung zu bitten und
wieder verzweifelt an des Vaters Leichnam

von Ch . W . GZuck. Reue Handlung
Rudolph .

niederzusinken . — Zwei Wochen darnach etf#
„

uen da Mota und ^Elvire auf dem von
Juan in seiner Villa veranstalteten Maske >>^ „
Der Marquis , in seinen Mantel gehüllt ,
daß sich der Verbrecher verraten werde . ^ .
liuon aber , in seiner Angst und Verwirru ^
wird zum Verräter an seinem Herrn . Lj
zur Rede gestellt , weiß der sühueforderunS ,
Marquis geschickt auszuweichen , ihn bei i ,
Tafel auch von Elvireu zu trennen und veri ^
aufs neue sein« Betörungskünste . Als er ^
Hilflose küssen will , erdröhnen an der Tl«
des Festsaals dumpfe Schläge . Vor Schrco . »
lähmt , sitzt die Gesellschaft regungslos . Da W
und Elvire enteilen . Don Juan ermannt
und geht selbst , die Pforte zu öffnen .
herein schreitet — ein steinerner Gast !
seinen stummen Befehl hin fliehen alle
aus dem Raum . Don Juan , all seinen ^
zusammenraffend , bewirtet den UnheimU ^ ,,
der ihn sodann einlädt , ihm hinaus am J
Friedhof zu folgen . Don Juan macht sich^ -g,
seine Zusage zu erfüllen . — Auf dem Fr 'A, „
steht das Grabdenkmal des Komthur im
Mondlicht . Es ist Mitternacht . Don Jua ^ .

HB - '
it '• *

Begleitung feines zitternden Dieners , erfck ^
Der steinerne Komthur entsteigt feinem
ment und hält dem Verbrecher seine Tal ®
Don Juan beruft sich höhhnifch darauf , uiwt ^
Verhör , sondern zum Gastmahl geladen zu L . f ,
Von Dämonen wird die schwarze Tafel
gerichtet . Catalinon sieht seine naschhafte [J ,n
gier grausig enttäuscht und verzichtet etfwv .
auf weitere Genüsse . Don Juan aber feet ' „
gelassen nieder zum Mahl und will sich
danttnd entfernen - Nun aber verlangt #i
Gastgeber , er solle niederknien und
Der Verstockte weigert sich dessen viermal .
Statue stößt ihn zurück und verschwindet .
das Heer der herandrängenden Dämonen
sich der Verdammte mit Schwert und
Vergebens . Entwaffnet wirft er sich den £ ^
tischen Unholden , allen Widerstand aufgevc ){
entgegen und stürzt mit ihnen hinab
ewige Finsternis .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute verschied nach kurzem Leiden sanft mein lieber

Mann , unser guter Vater und Großvater

Herr Rechtsanwalt

Albert Kusel
im 79. Lebensjahre .

Karlsruhe , 31 . Mai 1931 .
Iy» mmp *raße 18 .

Clara Kusel , geb Curjel .
Dr . W . Frankenstein und Frau Alice ,

geb . Kusel , Mannheim .
Rechtsanwalt G. Stoeckhert und Frau Ida ,

geb . Kusel , Bruchsal .
Dr . C . Kiithmann und Frau Dr . Hedwig ,

geb . Kusel , Hannover ,
und 5 Enkelkinder .

Die Feuerbestattung findet am Mittwoch , dem 3 . Juni 1931 ,
vormittags 11 Uhr , im Krematorium Karlsruhe statt .

Kondolenzbesuche dankend verbeten .

. Mein « Frau war ihr Leben kang , llk« r 50 Jahr »,
mtt einer yäßlich -n

Flechte
behastet .
Leibe . 9tad

Stein gesundes Meckchei
achdem sie „Surfet > Dotei

angewendet hat , fühlt fle " '
hatte sie auf dem

jttkSUSWnobBeife "
wie neugeboren . 64ngewendet hat . fühlt sie sich wie neugeooren . (schon

ach 8 Tagen spllrte sie Linderung und in 3 Wochen
>aren die sslechten beseitigt . Wir sagen Ihnen in »

nigsten Dank , ^gucker ' i Patent -A>eSIzinal -Seise '' ist
Tausende wert . E . W ." * Stck. 60 Pfg . (15% ig), Mk. 1.—
(25 % ig) und Mk. l «50 735 0/0ig . stärkst - {form ). Dazu
„guöooh - Creme" 35, 50, 75 und 100 Pfg .) In
allen Apotheken . Drogerien und Parftimerien erhältlich .

vi « belle Zugabe zu Spargel
sind die bekannt vorzüglichen

Fleisch -Pastetchen
der Conditorei Friedr. Nagel
Waldstr . 41/45 . eeeenüber d. Hof - Awtli ..
von 10 Uhr an täglich frisch . Tel . C'J3 .

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und luftig in der

Veltsedern -Reinlguug
mit Kraftbetrtcb . Bestes Verfahren . Freier

Transport . Billige Preise . Nur ttarlstr . 20.
iclcebon 2158. P . Perschmann .

V. r. K . D.
Sektion Karlsruhe

I Wir erfüllen hiermit
I die traurige Pflicht ,

unsere Mitglieder
von dem Ableben

unseres Senior¬
mitgliedes
Herrn

Joseph Knoll
in Kenntnis ru setzen . Die Be¬
erdigung findet statt am Diens¬
tag , den 2 . Juni , nachm ]/ 2 ^ Uhr.
Um rege Beteiligung bittet

Der Vorstand
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tf-s ff rt »ff ŝff f-*.ffSeSi ü o ü- -ff C/»̂ 4

S-:« . vff*
;r s; ff ^ « o ü .5-» SS ® a » aa

-s a'ff r 5 «_»P '« ^ ff ff WOs» J!ü c *♦ o r ■- c, c

« ff ff ■
-V « °

*■* S «*-- ff « _O «-» o rrv *■>. . »*—^ ä -̂ S « U -0
ff ff ^ ff ^ ff 'ff
g ? SS ? -S S ff

S Vff ff
« » s ? ? 85 ®
7 « | | ssb•ff so«O ff| %0 O :q ff .ffü S ff >̂ «>
« « J5-J3
S B a o a — w .« c opsS2s
® , o B » 8aS

ff ^ ° c Oft ff
.2iffs5 sSs ^ ff « ,->
O J-»«* Jff.^ § *° o20 w W Q .H W

"*
X ° o C " «»

,«̂ W w ff tÄsff

» S « « « , <a « 'ö a '
■®tr ? « s uäJ ! » — ■»- <=
^ 5 « g

w 2 « -BsS » -sia
iog .2 oa .» « » » So
Qrf

** ff •- w :ff r*. f~* •+—

i > o ff J\ L '-*—->=> ff!T J-»— ff

ff. . w ff ^ g ^-° <?ft ^ftO

:2 '=rÄ =? sso ^ 52t : —' iÄOS 5 3 £ « « S " SSl ® o
® 8

■sSaSS .sSise 'w -sa ^ -SÄSJää ^ aia 'S

© pog .2
" ® a ;| - SCT ös gs ° S '2 5 _ «

a « <= « © -=: „ ,üe — >s „ so - —s « oa« .La'" o 5 2 § £ a s
SaS «w

S g 5 . s
u St 'S

o 'S-Ä »«

| | .b ^ '

ZK >
« ."2 - ^

« g Ü .5 » 55g,ol

ofla « ; 0 = - e
Ü 'ff ^

^ ff .L5 « « «ff-^- ff« ' « Z ^ » s ^ :a ZZ 2 a
. . ^ -*>» Wiff 'ff 'TT ff ff Ä -ff

ff ff p £ -
2 s L —"fS ^ o

Äi a w „ ig■»
Si -2 'S «st

§ S & IP 2i .2 .Iä ^ s :sif l £ s
^ . ,^ „ _ . ,r-i »i . . ^ . . . - e_»■ff •— -* Oft — » e-t '— — ff ^ ff, ff ff) - J2 — 5-» ff

v ff ^ «i—1- ff ff - 'ff--*-
T © - o a a >,» « > -_. ~ aff ^ ^ ff" ff ff C-»

I ® .
ajj

g c -s -5 islj « § s -S ® s
J_» O- «-e -Jö1 _ Lr~i ff" T- ^£ w fcj :ff - ff ^ ^ w ff

- ^ oft ff ff sv. f̂f - -
V ff o .ffff ^ ffff

^ w v «
-ff —' £

- .. . | 8 ^ a L _ .- aZZL ^ « « -

u :Q — o « .S 3

■- gTeS 'SSBS -ojs - gft5 -- 2Sa « 2 ft 'Sgüo — 3 ÖSL « a ü .5 . •» ■§rT, « :a o " a £ •siA » Sfi » SS

j« ai <s> » gS E „ ^
4W p M Ä ^ O jq -- .—
o .S a « R g v « ■" 'S

f- «_T ff ^ j.» ff *TT Sff *7° ff ff° 5 « 2 ^ oSi a SZ .2J S2 £
^ .5 ff ° ff
o . S -̂ ffff ^ S 05 ^ ^— """ Jff
~ c ^ sB * « 2 « 5 <«25ff -o <i>

c>w° ä g ff ffÄ *ff- 'ff- ff s: w^ w c uo £ « c ft - "

_ _ _ p ^ "~ ^ « .ff* ta .oftff
ff ff. ff C ff- s . •. a rr -er £ 2

1= 0 o | gv a C .ö *® ö .
fo « p 'Slg 'SSs - S « —o ^ ^-».ff ff ff 'rr ô ?i ff ff ^ — ff-^ ff • - <> « S
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INDUSTRIE - UND HANDE .LS - ZEITUNG
Uneinheitliche Börse .

i - Juni lEigenbericht . s Die Börse stand

genannt .
fytitt ®et ' fluf machte die Abwärtsbewegung Fort -

J 0t (.
" "ter dem stark verstimmenden Eindruck des

^ Abschlusses. Wenn sich auch die Befürchtun -
^ °us eine Zusammenlegung des Aktienkapitals

l m Unternehmen nicht bewahrheitet haben , so
lim ,

" n doch in den geplanten Transaktionen des
'»noi en8 nicht viel anderes als eine Sanie -

Abnahme. Die Aktien konnten beim Börsen -
w n infolge des starken Angebots nicht notiert

£? '. 1° daß der Kurs anfangs gestrichen wurde .
«to^ Unnnung war in Anbetracht der bevorstehenden

politischen Entscheidungen außerordentlich zu-
Jfiji

' Auch der sozialdemokratische Parteitag
^teserve aus .

V 9J entspannte sich etwas auf ö%— lY, Prozent ,
"iöf u * c n Iafl die holländische und schweize -

, cn ' f c infolge der spanischen Kapitalflucht fest,
^ öc> weiter flau . Man hörte London —Madrid
W Loniion—Amsterdam 12 .09, London —Zürich

' London —Paris 124 .13 , London — Kabel 4 .8Ö46 .
Jö JCoaar wurde mit 4 .2105 in Berlin , der fran -

ch - Franken mit 16.49H ( oberer Golt >-

Sj • starkes Mißfalle » erregte ein Artikel eines
ti»!

er Blattes über angeblich bevorstehende Schmie-
einer deutschen Provinzbank , ohne daß das

l4m;L en Namen dieser Bank nennt . Renten lagen
^ °chcr .

D e v i s e n in a r k t kam der Dollar mit 4.2105,
Hab mit 16,49 )4 zur Notiz . Die Reichsbank
leu . ^ dii Devisen . Der Schweizer Franken er -
%t

'}c Sl .fiö , was einen Rekordstand bedeutet . In
z, . " litdiskonten bestand zu unverändertem
" fiift- ft

" 4,75 Prozent wieder Nachfrage , so daß die
°S»^ b°nk erneut Rcichswechsel per 5. September

konnte .
8tti schloß bei nachlassenden Deckungen ab -

l u) N) ä ch t .

, frankfurter Abendbörse .
1. Juni . (Eigenbericht . ) An der Abend*

tjJ .1 Koben die Kurse — wenn auch in geringerem
»or

" "6 ~ weiter nach. Tie Stimmung ist nach wie
'tliJ ^ tiidt . Beachtet wird neben den letzten Ab-
^iSrf i,ct Abschluß der Daimler -Benz A . - M . Das
>i«

' tnflefchSft war ziemlich klein und konnte sich auch
«, ^ °>teren Verlaufe nicht erholen . Farben schlössen

^ übergehenden Schwankungen % Proz . unter
« MittagKfchlußkurs .
»/ >eihcn : Neubesitz 4,80 , 4proz . Dt . Schutzgeb. l,gZ.

$0hflfa £t ' en : Allgem . Dt . Creditanst . 89, Barmer
tz, . .̂ krein 98,75 , Ban . Hyp .» u . Wechfelbank 118L,
lar HandelSges . 105, Commerz - u . Privatbank 101,

u . Nationalb . 117,5 , DD -Bank 101, Dresd -
100,5.

l'a. ^ erks -Aktien : Buderus W , (Yelfenkirchen KS,5 ,
50,5 , Kaliw . Aschersl . 115 , Westcrcgeln 121,

teil, ctn,erfc 47 , Mannesmannröhren 63% , 50?oti3»
H.

c.r Bergbau 29,6, Phönix Bergbau 45, Ber . Stahl -
> ^ 45,2^.
> ^ » «p» rtWerte : Hapag 48,75 , Nordi >. Lloyd 40,75 .

^ ' " Ottftrieoften : A .S .K . Stammaktien 84,5 , Aku 59,
Si« cr Motor 22, Dt . Goldscheideanst. 116 , Dt .
Äölt " mwerft 57,5 , Elektr . Licht u . Kraft 96, J .G.

Kelten u . Guilleaume 70, Gesfürel SO,

Goldfchmidt Th . Z7.75 , Holzmanu 67, Junghans Ge¬
brüder 2Z, Lahmeyer 102,5 , Mainkrastwerke 60,5
( Einheitskurs ) , Metallges . 58, Rütgerswerke 45 ,
Schuckert El . Nürnb . 106 <Einheitskurs >, Siemens u.
Halske INF , Südd . Zuckers. 108,75 .

Daimler -Benz .
Gestern trat in Stuttgart der A .R . der Daimler -

Benz A .- G . , Stuttgart -Berlin , zur Bilanzsitzung zu-
sammen . Es war zu erwarten , daß die rückläufige
Konjunktur auch im Ergebnis dieser deutschen Auto -
mobilsabrik zum Ausdruck kommen würde . Der
Rückgang der Rohstoffpreise machte Abschreibungen
nötig und im Auslandsgeschäst entstanden Einbußen ,
die sich im Abschluß naturgemäß auswirken müssen.
Das Geschäftsjahr schließt mit einem Bruttogewinn
vor! 14 692 038 Rm ., demgegenüber Handlungsunkosten
11362175 Rm . erforderten ( i . 35 . wurde der Roh¬
überschuß nach Abzug der Handlungsunkosten mit
12 958 079 Rm . ausgewiesen , der Bruttogewinn betrug
27 761 530 Rm . ) . Zinsen erforderten 2 315 359
12 654 329 ) Rm . , Steuern und soziale Abgaben
4 934 927 <6101667 ) Rm . Die Abschreibungen wurden
aus 4 486 573 l5 805179) Rm . bemessen , so daß sich
unter Berücksichtigung des Gewinnvortrags von
1073 501 (875 227 ) Rm . ein Verlust von 7 477 496 Rm .
ergibt , der aus dein Reservefonds gedeckt werden soll .
Letzterer ermäßigt . dadurch aus 2 272 503 Rm . (Im
Vorjahr erhöhte

'
sich der Gewinnvortrag um den

Jahresgewinn von 198 275 Rm . Ilm das Kapital der
eingetretenen Geschäftsfchrumpfung besser anzupassen ,
hat die Gesellschaft im sreien Markt nom . 6 188 700
Rm . eigene Aktien erworben , die in der Bilanz mit
1 835 330 Rm . eingesetzt sind und über die nur mit
Genehmigung der G .B . verfügt werden soll .

Die Konzentration der Betriebe ist im Berichts -
jähr fortgesetzt worden , insbesondere die Ueberfüh -
rung wichtiger Abteilungen des Werkes Mannheim
nach dem Hauptwerk Untertürkheim , in dem jetzt der
Perfonenwagenbau im wesentlichen zusammengefaßt
ist . Innerhalb des allgemeinen Rückganges konnte
die Gesellschaft ihren Anteil am deutschen Automobil -
geschäst nicht nur wertmäßig , sondern auch stückmäßig
erhalten und verbessern . Auch der Erportant « il , der
wertmäßig etwa 16 Prozent de» eigenen Umsatzes
und 33 Prozent der gesamten deutschen Automobil -
ausfuhr ausmacht , konnte gehalten werben . Der Ge-
famtumsatz betrug rund 99 Mill . Rm . gegen 130 Mi ? .
Rm . im Vorjahr .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 1. Juni . lFu «kspr« ch.> Amtliche Pro -

dnktennotierunge » (für Getreide und Qelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . (75—76 Kg . ) 270—272, Juli 283.50 , Sept . 240
bis 339.25 Brief , Okt . 241 .50- 240 ; flau . Roggen :
Mark . (70- 71 Kg. ) 197—190, Juli 194—198, Sept .
186—184.75, Okt . 187—186 Brief : matter . Gerste :
Futter - und Jndustriegerfte 216—233 : matt . Hafer :
Märk . 18ö—189, Juli 197—195, Sept . 169—167.75,
Okt . 109 ; flau . Weizenmehl 32.75—38 ; schwächer .
Roggenmehl (0—70 % ) 26.50—28 .25 ; behauptet . Wei¬
zenkleie 14 .75— 15 ; still. Roggenkleie 14— 14,40 ; still.

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim , 1. Juni . Die Produktenbörse verkehrte

in abgeschwächter Tendenz . Wegen des Feiertags am
Donnerstag fällt die Börse aus . Verlangt wurden

für die IVO Kg , ohne Sack, waggonfrei Mannheim :
Jnlandsweizen 29 .75—30.25, Auslandsweizen 31 .50
bis 33, Jnlandsroggen 21 .75—22.50, Jnlandshafer
21 .25—22.25 , Futiergerstc 22—22.50, südd. Weizenmehl ,
Spezial Null , prompt und lieferbar bis 16. Juni 41
bis 41 .25, September —Oktober 39, Weizenauszugs -
Niehl , gleiche Termine 45—45 .50 bzw. 43, Weizcnbrot -
mehl , gleiche Termine 27—27.25, bzw. 25, Roggen -
mehl , je nach Fabrikat 30—31 , Weizenkleie , feine 13.50,
grobe 18 , Biertreber 11—11 .50 Rm .

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 1 . Juni . Weißzncker (« inschl Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen —,
Juni 37. 15 , Juli 27.30 Rm . Tendenz stetig. — Ter -
minprcise sür Weißzucker (inkl . Sack frei Seeschiff-
feite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Juni 7.— Br .,
6.80 G, ; Juli 7.06 Br „ 0.95 G . ; August 7 .15 Br . .
7.05 G, ; Sept . 7 .20 Br ., 7.15 G . ; Oktober 7.30 Br „
7.26 PS. ; Nov . 7 .45 Br ., 7.40 © . ; Dezember 7.55 Br, .
7,50 G, ; März 7.95 Br, , 7.80 G , Tendenz ruhig ,

Bremen , 1 . Juni , Baumwolle . Schlußkurs :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psund 9 .80 Dollarcents .

Berlin , 1 , Juni . ( Funkspruch .» Metallnotierun -
gen für je 100 Kg . Elcktrolytkupscr 83.75 Rm „ Ort -
ginalhüttcnaluminium , 98—99 % in Blöcken 170 Rm .,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 174 Rm, ,
Reinnickel , 98—99 % 350 Rm „ Antimon -Regulus 48
bis 51 Rm ., Feinsilber ( 1, Kg . sein ) 36 .25—38.25 Rm .

Karlsruhe , 1 , Juni , Viehmarkt . Es waren zu-
geführt und wurden je 50 Kg, Lebendgewicht gehan¬
delt : 32 Ochsen : a 1) 44— 48 , a 2) 42—44 , b 1) 41 —42,
b 2 ) 39—41 , e ) 37—39, d ) 36—37 ; 46 Bullen : a ) 41 —42,
b , 38— 39 , e ) 37—38, d ) 34—87 ; 44 Kühe : b ) 22—27,
e ) 15—27 ; 126 Färsen : a ) 45— 51 , b ) 37—43 ; 119 Käl¬
ber : 6 ) 69—72, C) 66—69 , d ) 62—66 , e ) 50— 55 ; 1002
Schweine : a ) 44—46, b ) 46—48, e ) 48 —52, d ) 50—53 ,
e ) 47—52, Sauen 36—40 Rm . Beste Qualität über
Notiz bezahlt . Tendenz : Rinder langsam , Ueber -
stand ; Kälber und Schweine mittelmäßig , geräumt .

Karlsruhe , 1 . Juni . Fleischgroßmarkt . Der Fleisch-
großmarkt in der Fleischgroßmarkthalle des Städt .
Schlachthofes war beschickt mit : 102 Rindervierteln ,
17 Schweinen , 2 Kälbern , 1 Hammel , Preise sür
1 Pfund in Pfennig : Kuhfleisch 34—40 , Rindfleisch
74—80, Farrenflkisch 68—74 , Schweinefleisch 85—92,
Kalbfleisch 90— 100, Hammelfleisch 90—92 . Markt
schleppend.

Mannheim . 1 , Juni . (Drahtbericht .) Viehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kg , Lebend-
gewicht gehandelt : 145 Ochsen: a) 45— 47, b ) 84—38,
C) 36— 40 ; 136 Bullen : a ) 84—38, b ) 31 —33, e ) 28—30 ;
194 Kühe : a ) 33—37, b ) 26—30, c ) 20—23, d ) 14— 16 ;
311 Färsen : o ) 45— 48, b ) 40- 42, e ) 35- 38 ; 639 Käl¬
ber : b ) 60—70 , c ) 62—65 , d ) 54—60 e ) 45—50 ; 3 Zie -
gen : 12—22 ; 2 Schafe : b) 32— 34 ; 2706 Schweine :
b ) 44— 46 , e ) 45—47, d ) 46—48 , e ) 44— 46, f ) 41—44 ,
Sauen 29—35 Rm . Tendenz : Rinder ruhig , kleiner
Ueberstand ; Kälber mittel , geräumt ; Schweine ruhig ,
langsam geräumt . — Der am 4. Juni fällige Klein -
viehmarkt findet am 5. Juni statt , der nächste Ferkel -
markt am 3. Juni .

Frankfurt , 1 , Juni . (Drahtbericht . f Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kg . Lebend-
gewicht gehandelt : 197 Ochsen : aj 45—49, b) 40—44 ,

c) 85—30 ; 114 Bullen : a ) 39— 42, b ) 34—38 ; 404 Kühe :
a ) 35— 39, b ) 29—34, c ) 22—28 ; 360 Färsen : a ) 45—40 ,
6 ) 40—44 , c ) 35—39 ; 656 Kälber : 6 ) 48—64, c ) 53—57 ,
d ) 37—51 ; 42 Schasc : ohne Notiz ; 5369 Schweine :
b ) 41 —43, c ) 43—45 , d ) 43—45, e) 40—42 Rm . Ten¬
denz : Rinder ruhig , geringer Ueberstand ; Kälber undl
Schafe ruhig , geräumt ; Schweine schleppend, Ueber -
stand.

Devisennotierungen .
Berlin , 1 . Juni 1931 (Funk .)

Brief
30. 5.

1 -2820
4 -211

Boen .- Air . IVes
Canada 1 k . D
Konstan . ttP .
Japan 1 Yen
Kairo 1 &g. Pf
London 1Pfd
Neuyork 1 Doli .
Rio de J . IMilr .
Uruguay 1 Peso
Amsterd . 100 G
Athen 100 Dreh ,
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr .
Danziir 100 Gl.
Helscfs 100 f. M .
Italien 100 Lira
Jusosl . 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prajt 100 Kr .
Island 100 i. Kr .
Riga
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Btockh . 100 Kr .
BeTal
Wien 100 Schill .

Geld Briet Geld
1. 6. 1 . 6. 30. S.

1.278 1 -282 1 -278
4 -203 4 -211 4 -203
2-079 2-083 2079
20-98 21 -02 20-98"
20 -46 20 -50 20 -461
4206 4 .214 4-206
0-286 0-288 0 -297
2 -418 2 -422 2 .348

169 -28 169 -62 169 -16
5 -456 5-466 5 -456

58 -560 68 .680 58 -55
2 -512 2-518 2 -505
73.31 73-45 73.31
81 -00 81-96 81 -80

10 -584 10-604 10 -584
22 -01 22-05 22 -01
7-438 7-452 7.424
41 -99 42-07 41 -99

112-65 112-87 112-66
18-91 18-95 1891

112-64 112-86 112 .62
16 -475 16-515 16-475
12-465 12 -485 12-466

92-28 92-46 92.28
81 -03 81 -19 81 -03
81 -57 81 -73 8139
3-045 3 -051 3-045
33 -92 33 -98 34.07

112 .75 112-97 112-75
111 .88 112 -10 111 .87

59-12 59-240 59 -12

2083
21 .02

20 .501
421 »
0 -299
2 -352

169 -50
5 -466
58 -67
2-511
73 -45
81 -96

10-604
22.05
7-438
41 -07

112 -88
18.95

112 -84
16-515
12-486

92-46
81 -19
81-55
3 .051
34-13

11297
112 -09

59 -24

Züricher Devisenkurse vom 1. Juni . Paris 20,22 .
London 25,10 , Neunork 5,16 , Belgien 71,9755 , Italien
27,VflYt, Spanien 42, Holland 207,55 , Berlin 1(23,78
Wien 72,56 , Stockholm 138,35 , Oslo 138.27Z4, Kopen¬
hagen 138,275s , Sofia 3,74Prag 15,30, Marschall
57,90 , Budapest 90,15 , Belgrad 3,12 , Athen 6,70, Kon »
stantinopel 2,45 , Bukarest .3,07% , HelsingforS 12,95#
Buenos -Aires 1,57K, Japan 2,56 }4.

der Bankfirma

Danatbank
Dtscb .&Disc
Reichsbank
A . B . G
Licht & Kr .
Ges .f .el .Dnt .
Schuckert
Sie .Analske
Transradio
Gelsenkirch
Harpener

Prämien -Sätze
Baer & Elend . Karlsruhe .

Juli Aug .

W
8
8
8 V»
8Va
8 '/j

10'/.

6
6

ll
' 2

10
10 '/,
10 '/,
10 '/,
13

Vit
VI ,

Mannesmann
Salzdetfurth
Westereeeln
1 . G . Farben
Bembere
D . Erdöl
D . Linoleum

tavi
Zellst . Waldh
Hat >.Ärl,lovd
Abi. o. Ansl.

Juni Juli Anj»
7 ",

18
14'/,
1? '/,
1 ?

'"
10

4V«
11

4V, 6
12PVi ,

15
11%
k

5Vi 7",
7 9
6 8n i ' Ii
/ 9
4 5Vi

i
'5
i '/.

Anleihen .
®*ich nnd Staat .

30 5- 1 - 6.

f * 'Ii
» b. 1000

5 Iklch « 29
j S ,i «!S27

87 .2
28 94.9

12Ö
75

120
Ä1 8«
87 .25 87 .25

9 95
j » o<5aan 100 100.1

1 97.3 97.3
Kgaben 27 75 .75 75.75
kW27 80.3 81

75 75
99 .75 99.75

«S
" 9Ü

9
2

3

J Öttentl. Körpcrsch .^' Landespsandir . .« nst .
Wtijt 4 99 .25 99 .25

100 100
100>. 100"'
100 .5 100 .5
96 .5 96 .5
97 97

, »»« .lk 96,75 96,75
, « »«« .20 97 97

93 .5 93 .5
Atnlralstadtschalt

ii 5,7 101 100' .
8 - 3,6 . 10 98 96

. 9 ge 98
•>) Industrie .

- 61
« » "•" O 76 .5 71

^ "' benb . 91 .37
j ^ypoth .-Pfandbriefe

•»bi . Srundlreditianl
U . 17,

99 .5 99.5
«Z 100 .4100 .4
«S ^ n. 24 100 .6100 .6
8^ L3 95 95
t

° 8»m. 23 94 .75 94.75
?' • C«nh«tto»ien .OtrtU

13/15
° » p/18' • 19
, . 10
J . 2J

vom 1 < Juni 19S1
30 . 5. 1 . 6.

4 Tüll. «b.
4 . Bagb . I
4 ii » II
4 . Soll
Xürlcnlofe

und. 13
4% . 14

- 2.35
- 3 .15
- 2 95
2 .95 2,9
7.12 7

16 .12 16
17

30. 5 . 1 . 6.
B-lg» T»b. 204-1. 197 .5
Bcrgm. Sl. 66 .25 6o
L !,Sub.Hut 167.5 167
, »ol, 19 18
,k»rlsrJnb . 36 .5 36 .5
,»inbl

„ . 1927 100 99 .75
>% * K 100.5 100 .5
H * S5 96 8 96 .5

2 , 1927 85 » 5 .25
bV .HBU* 88 5 88 .25
7»®'"» 27/28 96 .5 96 .5

"»om.26 89 .4 89 .4
J 99 99 ,J 4 » #»m. t 96.75 96 .75

Stanbbtltfbant
8

" «Je 47 100 100' .
8 * ? 100' . 100 ' .»om.20 96 96" Wn .-ffitW .Brtenctrt .
7% S-4;6n .8 99.5 99 .5* " • I' 97 97
s ^ " "RRcnttnlrn

r
" ^ 81 .5

j^ Ogent

8 ^ Mlai>dsanleihen .
7 .9 7.3;
8 -1 5 .3

°-85 °dl

98.5
98.75
81 .5

4 . fflolb 16 .8716 .8
4 „ Sron . 0 .85 0.8
5eofia3tabt 15.25 15 .1
Anatol .I2Sc» — _ —

Iu .115« 13.62 13 .25
„ Iu .lIItt 13.62 13 .25

5 Tchxailt . — —
4H . - -

Verkehrswerte .
AG.V- rk-hr 48 45 .75
Mg . Lotalb. 93 .5 94
Baltimore — 50
Sonaba — 21 .25
D,E>fc»b,v . 42 42
79teid|ä6.8ä. 85 .62 85
CotWR 49 .37 48 12
H-mb. Hochb 60.25 61 .25
Hamb. . Süb 71 .5 88 .5
Hansa — 71
Neptun — —
Nor». Sloub 50 .87 50
Echl -Dampf. — —
Siib .ffiifen ». — -

Bank -Aktien .
Abc « 89 88
B-b. Sani 137 137
Baal Et.W. 88 .75 85
Braubank 104 102'/.
Barm . Bio . 98 98
„ Stebttbl 40 40

Ba«r . S»». 118 118.5
, ffletcinSb. 130 129

» --l. » bl ». 106 1«
Gommetjbf . 101 10Ö.5
DanzI»P «iv . 73.75 73 .25
Danatbl . 118 117
Dt. Asiat. 34 34
DD-Vanl 101 101
» otbbistant 102 .5102 .5
Dt.«, ».Ll. 121-,. 119

1005 100
L«r.Antcr. 2.87 2 .75
Meia .Hwo . 137 136 .5
Mitt. B-ben 184-5 184-5
Oeü-CrebU 9 -5 10.87

RcichSbank
' 133'/» 128-!.

Rh. «»»»«». 127 126.5
SSchs .LbC «. 128 .5 127.5
Schlel.Bob. 137 —
Süb.B»bei> 132 132
Wien. « ID. - 8 .75

Indastrieaktien .
»ccumulot. 123 123.5
«blnPortl . — —
. tütte ©laS 40
flletanbet» . 19 1«

l ™ »-™
61 .75 58.75

AE .S . 87.75 84.5
«lfen-.Sem . 81 -25 81 <?5
AmmendPah 81 79
Anh.Sahle 52 50 5̂
Al »° ttBr«„ 110 110 .5
„ Senftoff 65 60.25

AuaSb.NM . 53 „
~

SadniiVabcn 61 .12 bU
23aet &3tcin 96
Ba !<tcM -sS- —
Bamd . MSI , 102'/. A
BarovWal , 27 *■!
Basal . 20 .75 21
B .M .W. 44 .5 42
Ban .Spiciicl 26 .o 27
Bcmbcr» 72.5 70

„ Masch .
„ .Neurode
Berth .Meff.
Bet.Monier
BöSp.Wal ,

41

41 .25
35̂
77
286

42 .5 . .
46 46 -5
18.87 19 .5
50 48_JOPey. iwuifl 42

BrauNürnb. 107.5 107 .5
Bubiag 116 114
Brschw.Kohl 212 212
BremBesinb. 47 47
Lrem .Wolle 115 115
BrownBo ». 49 .5 43
Buberus 39.75 39-75
Busch o»t. ^

Jaeger -
Byl »Sulbcn 42
CapitoKIetn 35
CarlShütte —
Charl .Wass . 78 5
Chart .Hütte 286
I .S .CHemie 160 158
„ Woith . 161 .® 1§3 -

Ch-Buckau 83 83
n Grünau 42t _ 42 .5

Heyden 39 .62 j8 .62
45 .25 42 .25

„ tattert 28 26
. Brockhuei 21 .75 20
» Schule » 24 .5 24 .75

cfhiMngw. 37 .25 32»ist
Chabe 233 221 .5
Conc-Seta 50 50.5
„ Chemie 24 .75 24.75
. « pinnerei — —
ConIGummi 102 .5 100'/.
„ Linoleum 63 61 .5

Tatmler 24 22 .75
St .att .lel . 79 .75 79 .75
. Asphalt 70 25 70.25
: eäntS . , 110,^ 108»!.
. Erböl 60 .25 58

: & Mm
. Linoleum 65.5 58t
. Tost 11.8 12
» Schacht — —
_ Spiegel 64 64
I Stein, . 93 .25 94
. Tete,»» - 57
, Tonfiein 59 -25 57 .5
. Eilenh . 29 26.5

D»rtm . mt 132 130

30- 5. l . a.
— —

« elsenberg 64 61
Venschow 51 50.5
Gcrm.Cem . —
KerreSH .Eia 61 59 .5
Gessürel 94 .75 90.37
Gilbcmeiste« — —
G-rmesCo. — . —
« labb.Wolle 109 110 '..
Gla»Scha»e 114 114
Glauz .Zuck. 58 58
« lüdaufBi. 134.5 135 '/.
Goebharbt 115 —
Golbschmibt 38 38
Görl .Wao,,. 71 .75 71
Gritzner 29 29
GroMWebft 68 -
Grohn»,»» — — rGrün fflilf. 159.5 159.5
Gruschwitz 43 .5 43
Auanow . 46 46
Sunblach 70
Haberm.G. 82
Hailethal 48
Ha«cba 73
HallcMasch. 80Snmb .et . 105S:. 105
Hammersen _ 74
Hann .Msch . 24 24
Harpener 53 .75 51 .25
H-bwigSh. 64.5 64.5
Hemm.Zern . 89 89
Hilpert 69.5 —
HinbrAufsei — —
Hirsch »ups. 108 108
« ,* « . .* » 85.25 ^ 75

„ Unionbr . 150
D»bChrom» 52

145 .550
. « irbine 36 ja
„Spz .Schnell 2b 25
Düren Met. 87.5 86 .5
Dyilh.Wbm. 65 65
Dhn .R-bet 62 .75 62 5

64 62.5
Sitcni.ftatt. 45.5 45 5
ttint«. Bit . 101 103
Eis.Sprott. 15 1512
EisendVerf . 131 131
Elett .DreSb. 146+ 140
El.Lleser. 100: a 99 75
El .Licht« . . 99.75 96 5̂
En »elhBr»u 132 132
<£n, .Union 68 .25 68.25
Erdmann »b. — —
Ertanz.Brg. 77 .5 76.5
Eschw - ilB ». 201 201
ffahlb.Li « 20 .25 20
Gallenstein 65 65
ffarabit — —
Z .G .Karben 131 1281/.
Iselbmühle 106 .5 95 51
KeltenGuill. 72 .5 70
K»rbM ° t° r 190',190
RriebtHUttc - 110

30. 5 . 1 . 6.
M- rttSühlh, 99 100
MaschLtarfe — —
Maschb .Unt. 33.87 33.25
» nckau .w . 74.75 73
M. « appel 9 9
M°x.Hütte 121 121
Mech .Linben 47 45 _ ,Sorau 67 75 60.5t

Zittau 28.25 28
M-rf.Wolle 86.5 86 .5
Metallges. 58.75 58 .75
Meq.Kaussm20 .5 20 .25
Me» » .« . 71 69

52 .5 53 .25
178 179
37.5 37 .25
80 80.

Miag
Mimosa
Minimai
Mittel »«»!
MixGcneft
Monteeatini

48.5
80
80.12

S IS
118-1.

H»esch
Hossm .St.
Hohenlohe
Hol,mann
Hotelbetr.
Hudert .Brl.
HutaBre « .
C. Hutschenr. ^
Loren, „ 53 .25 52.5
Hütte«»,ser 125 125
Ilse Berg 148-!. 145
b». Genuß 92.5 91-5
Jeserich — —
?lübel 93 . 92.25
Zunghan » 23 .12 23 .25
«ahlaPor,. 23.5 24
Kali<7hemie y0.5 , 90
„ Ascher« . 120.5 115".

« arftabt 40 .75 32 .87
RUtfne« 48.5 47 .87
S.H .Snatt 162 165
» Shlm.« trk . 59.5 59 .25
«albSchül« -
«ollm .Aour» 29
iillnNeuess . 53
» Sln-Ga» 48
»örting -
Staufi &CE#. 59
«ronprin » 25
Sühltran». —
»nn,Treib»- 29 —
KüpperSb. — _
»DffWnfe « 56.5 56.5
Lahme»e» 103 102 '!.
Laurahütt - 33 31,5
8tiW .9Iirt. - 81 .75
„ Lanbk ». — 95
,. Piano 9 8 .75

LeonharbLl . 126 126
Leopolbgr. 27 25
SinbcSCi « 121.5119 -,.
Sinbfitöm 266' '» 260
LingSchud 45.5 45.5
Lingnerw. 69 .5 69
E-Loren, —
Lübenscheib 43 44
Magb,S>aS 30.5 30.5

,. Brrg — —
Magirus — _ ,ManneSm. 65 .8 /
ManSselb 30 30
RarieCons . 23,5 25

29
51,75
48J5
60
22

ioo !'< 100V.
- 33

Mülh .Berg 79 „ 74
MüllerGum . 68.25 68 .25
Rair.Zellst . 34 34
Reckarwerle 73.75 75
NLausSohle 102". 102'!.
Rorb .EiS 57 .87 57 25

Steingut 137.5 137 .5
Trikot — —
Wolle 36 .5 34 .62

?!orbsec .H. 130 127.5
NorbniSrast 144 .5 145
cberbebars 30.75 29 .5

64.5 63.37
58.5 58
39.12 38

CblofS
bto.Genutz
Lrenstein
« hönik « ».
„ Bräunt.

Pintsch
DitllerWtz .
PlauenGarb38

Tüll
Polyphon
Preutzengr .
R»beb, «r».
Rasquin ^ —
RathgeberW 74,12 74
RauchWalt. — —
Reichel »»»» 153 151
ReicheltMet. — —
Rheinselden 128 128
RH.Braunk . 141.5 136

Etektra 98 .5

83

26.25 26 .I5
82 80 .5
6166.12 64
107 106
50
49

50

Metall
MSdel
Spiegel
Stahl

R.W.E .
R .W-»°N
.. Spreng

RichterDa».
Nieb.Mont . 75.87 75
Robbergrube 620 620
Rosenthat 51,25 51
Rü<ls «rth 42 40.25
«llütgei« 46 45.12
Sachsen » . 76,25 79,5
Si »s,« u» - -

.. Thür.« « . .
,. Webstuhl 2B 5

Sachtleben 122
S .Sal,ung —
SoI,bctfurtt) 178
Sangrrhan» —
Sarotti 80
Schering 297
Schlegelö ». 103
Schlestsche
.. Berg .Zinl 23,12 23,12
, B,Leuth . 55,5 54
„ Cellulose -
. W. B 105 100 .5
„ Leinen 4 .5 4 .25
„ Portl. 73 74
„ Text« - -
SchneibcrH, 37 37
Schönebeil 25 25
Schölt ». 29,75 29,75
Schub.Sal, . 132-!. 126
Schildert el. HO3!. 107

28.25
120.5
173
87
79
297
102

SO. 5 . 1 . «.
« chnlthcist 128 124.5«chwclmEis. — —
S -gall etc . 9 .62 9 .62
Seib .Ranm . 27.5 27—
SiegSoling . 9 5 85
Siege»«». 39 39
SiemenSGl . 68.5 67
SiemHaltte 141 136' .
SinncrA .G . 69 68
Dlatzs .Chem. 4o 46
Stein.Sohn 30.5 29,75
Stoi &tt». 70 70
StbhrSamg. 70 .75 68 .25
Stolb .Zi», 35 35
Stollwerck 35.5 35
strals .splel 145.5 145 .5
Sllb .Jmmob 26 26
,. Zl-Iler 110' « 107

SvenSka 224 .5 220
Tack,Conrad 98 .25 98 .25
T-selglaS 97 97
Thörl Oel 37 37
Thür.Bleiw . — 8 .75

Elektro 136 136
GaSLeip, 1J5 3 . 135-1.

Tietz Köln 92 89.75
Transrabio 125.5 125
TuchAachen 109° . 109-!.
Tüll Möh- 38 .25 36,5
Unger Geb ». —- —
Union chem. 44 .5 45
„ Diehl - 70,5

Bar,in.Pap. 36.5 37,5
Ver.Bautze» 30 .5 30
, Böhler ». - -
« cm -Eharl. 53 .25 52 .5

„ Dt NIckel 91 .25 -
.. Manschen 42 42
. Glan,ftoss 83.5 33 .5
„ Gothania 98.25 98
. Laus.Sla, 27 27

MSrk.T«ch2S 29
. MetHallc» 19.25 18 .25
. Pinsel 19
, Schimisch . 81
, Schmirgel —
,SchBc»nel» 17
„ Smhrna 90

Stahl 46 .5 44.87
TH^ Mei . 35 .25 3575

Vittoriaw . — —
Bogel Tel. 37 .25 37,12
BogNMasch. - 24

Bor,ug — —
Spiheu - -

„ Tüll -
Voigt Hüssu —
Wandele» 47
WassGelsent 116
wegelinHÜ» 30
wenberoth — . .
Weste regeln 126-5 122
westf.Draht 62 62 .5
. « »Pier 30 29 .75

wickingAem. 25 .75 25
WiftntiTOtl. 60 60
Witten .Gust 34.5 34,6
Witlopptiel 68 .75 68 / 5
Seitz .Jko» 76 .5 76.5
«eitz.Masch . 41 40.5
Zellst -Ber . 33 34 .5
. Walbho, 71 70

Versieberoncen
AachMüach . 747 733
ftlli .etuttg . 200 .5 195
?p,,Fcue , 153 155
Magb . . 308 305
Mannheim . — —
Nordstern 180 —
Thuringia 630 630

Kolonialwerte
Dl. c «asr. 49 48
Neuguinea 195 190
LiaviMine 22 21
Schantung 63 60.12

* Ziehung
§ repartiert
t eicl. Dividende

17

45 .5lk "
44.

Berliner
Verkehrswerte .

30. 5. 1 . 6.
ASverteyr 46 .5 45.62
«llg.Lolalb. 92 .5 92
7Reich »b.B, . 85 .75 85.!
Hapag 49 .12 48 .25
Hamb.Hochb 63 .5 —
Hamb.Süb 89.25 88 .75
Hansa 72 .5 71
Rordl «, » - 50.12 49 .75

CtoBiSRincn21 .25 20 .75
Banken .

89,37

Aku
H.ff .« .
B-M.W.
Bember,
« e»gm . El .
Berl .Masch .
Buderus
Eharl.W»If.
Chade

«de-
Brauliank
BarmerBfb .
Bay .Htzpo.

BereinSb.
Bcrl .HdlSg .
Commer,b .
Danatbt .
DD-Bank
DreSbner

98 .25
113 .5
130
106-1.
5O1 .5
118.5
101
101

88 .75
101 .5
98 .25
119
130
105
101
117 .5
101
101

ContGnmmi 102>'. 100g7Daimler 23.5
Dt.Cont« a» 109' a 107--,

Erböl 58 .25 57 .75
Linoleum 63 .5 56 .5t

Dhn.Robel 63 .25 62 75
Sl .Liefet. 99 .5 93 .5

Lichliiraft 99 95 .7b
färben 129-!. 128-!.
elbmühle 103 .5 94,5t
cltr»« nill. 70,5 69
Alsenberg 64 61,5

Gessürel 92 90.37

« olbschmlbl
Hamb.Sl.
Harpener
Hoesch
Holzmann
Holelbelr.
Ilse Berg
SaliAscher«
Karstadt
Slöckner
«ölnReue?.
MonneSm.
ManSselb
Masch .Bau
Metallges.
Miag
Mittelftahl
Monterat .
Nordwolle
NordseeHoch
Obeebedars
Lderkok «
Lrenstein

30, 5 .

75 46.75
70 66.5

1. 6.

.6
« hlnii B .
« olyphon
Rh,Bräunt,

Termlnlchlußnoflerungen
Indnatrlewerte .

30 . 5. 1 . 6.

|PII :P
70.87 6975
43

25 tl
38 37 .75
229 .5 224 .5

147 .5 142 .5
119V. 115.5
39 33
47 .5 47.25
53 51
63 .5 62 .75
33 .5 33 .75

52J
33 33
l
3| o

5 ?26
ir 5

6375
39 .5 39

30. 5. 1 «.
46 .25 45 .75
123 121"«
139.5 137,6
96 9275

45.75 -
175 172V.
104 101.5
73 73
130.5 126
108 .5 106 .5

» Slektro
Rhrinstahl
SM .
Rütger »
Salzbetsut »

. Portlanb
Schub.Eni,
Schuckert El.
Schultheiß 121
Siem .HalKke 138V. 135V.
SUhr 69 .75 68
Sven« . 221V. 214 .5

135 .5 136
'2 89 .5
5.75 45 .25

Thür .« «»
Tietz Leonh .
Ber. Stahl
Westeregeln 125
ZellWalbho« 68 75 1 ,t escl . Dividend «

Anleihen .
Reich nnd Staaten .

1 . 6.
Dl. Werth -
5 Reich»»»!. 84 .25
Bad . Staat 75.75
6W Hess.B-l» «. 93.50
niibtnt» 52 .95
WcubrsiS 4 .50
Schutzgeb . U 1 .95
4 Saab. I -

Soäta
'in -

l »
: l X 7.25

3 „ Silber —
4 Irrigation 4 .3

Stadt -Anleihen .
6 Bert . 24 71
6 Darmft . 26 84
7 Dre»». 26 77.75
7 ffrants . 26 84
6 Heibelb. 26 79
8 Lubwig«h. 26 —
8 Mai », 26 —
8 Mannh . 26 —
6 . 27 —

8 P, »r,h. 26 93 ^
8 Pirmas . 26 83.50

Sachwertanlelhen
(ohne Zina).

8 B .-Bad . 26
6 . Hol, . 24
5Badenw.»Lohle2Z■3 Psanbb ». Gold
6 Grnßl .MHM . 23
5 Hesi,B ° llü,R ° l,a .
GMhm.« t.» »»l .22
5 Psil, , Hyp, 24
5 Rhein . Hhp. 24
Z Stichs . Rogg,
Z »estw - rtb.

.5

2 .3
2.6
2 .05

Pfandbriefe .
7Bad.«om .« old26 86
PsiUilche Hypothetenbanl
8 Reihe 2- 5 85
8 . 8- 9 99 .50
8 . 13 99^ 0
8 . 16—17 IgO
8 . 21- 22 U
7 . Gold 11 9050
6 . 10 88
iV , Liquid , ». 91 .25
4i4 . « . 26 .7

1 . 6 .
Rhein . Hhpothekenbaul

8 Reih- 5- 9
8 . 18- 25
8 . 26- 30
8 . 31
8 . 35
8 Gold S. R , 4
7 Gold R. 10- 11
7 Reihe 17
6 . 12—13
Vn Liquid.
Württ . Hypothefenbanl

8 Serie I 98
S Serie Ii 98

Württ. llreditbereiu
10 Reche Z -

8 \ 8 :8
4^ »nalolier I 13.10
l '-j Anatolier II 13 .10
3 Salon .Monasti» 4 .75
5 Tehnantepee 6

Bankaktien .
30 . 5 . 1 . 6.

«br» 89 8875
Bub.Baal 137'/» 137' 2
Branbl . — 100
BahBobenf» 123 123
. »»»«. . 117V, 118
Berl .Hblig . — —
Senatbt 11 $ 117
HD-Ban « 100'!. 100 ' <
Dre»bner 1001!. 100 ' .
sslantsuite » 86 50 86
. « »»»>». 131^ 132
» Psa»bb ». 143 142

Lux. Baal 2 .50 2 .62
Oest.Kredit 10 10
PsSt^ Hyp ». 126 125"
Reich»! »», 133 128
Rhein.Hhpo . 127 127Süb.Boben — 131
Westbanl 84 84
Wiene, Blv . 8 .75 8 .75
Wtb.Roten 129 129
Tranaportanstalten.

Bad .Lolal». — —
ReichSh, « ». 86 85 .75
Hapag 49 -
Hribelb.St. — —
Llo »b 50.10 49.75
Baltimore — 54

Industrieaktien .
LSwenb «»» 144 145
Brauerei
„ Bior,h. 95 95
, . Schwartz — -
, Eichb .W. 82 82
H Wull, — —

Abl.Gebr .« . ff .® .
Bab.Masch .
Ba».SPiegel
Bergm .El .
Brem .-Bes .
Aown .Bov.
Ccm .Seiblb.
Daimler
D«. Erdöl
.. GoldSll».
„ Linoleum

Berta »
Dhlerh .Wib.
« l .LichltraN
„ Lieserung.
«kmag
E», . .UnI »n
Stzl -Masch.
ElU. Spinn.
ifabet &Sckil.
Soft »
» .« .an«»«
iseinm.Jett .
ifclt .ftGuiI .
Äff. 0o«
» «»I
» Mosch .Seilin»

Gessürel
Golbschmibt
Gritzner
!»rün BIN.
Hasenmühl«
Haib^ Reu
Hammersen
Honsm.^ üss.
HesserMasch .
Hjlp.Armat .
Hirsch»»»!.
Hochties
Hot,mann
Ina »
^ unghon»
jtommgor»

Kaiser«!.
KletnScha» ,»norr C,H.
KolbSchüle
Kons .Braun
Krautzlol.
Lahmayer
Lechwerle
Lnbwigsh .
Waizmühle

Mainlraslw.
Metallges ,
Met .Snobt
Me , A.G ,
Miag
Mornu »

SO, S. 1 . 6 ,
10 9,25
87,75 85,50
125 125

46
~*

46
49 49
50.50 5O50
61

' 58

- 62
~

100»,. 95 .75

78 *7
°

- 74

8° 128 '/»
IÖ_

71

< 9
^
75

38 37.84
29 29
156 156

vom
1. Jaul

30. 5 . 1 . 6.
Mot .Tarmst . 37 37
Neckarwerte — —
Lest.«isenb. _ —
PsSl, .R»hm. - 5.50
Reiniger G. 74 74
Rheinlklelt. 80 .75 81

Stamm 97 93 .25
RöberGebr. — —
ZV

" ' ft 25
74

~

^ ÄJ 19- 60 ^ '50
salutiert HO ». 106
Schuh Bern. 16 75 —
Seit Wolfs — —
Siem .Haltke 141 136
Sinoleo — —
?f» «r 10_' M
l!"Ä "-MH-
Bet .eh .^ nb. 48 45.75

71 .50 | Q
8
75

32 32
100 100
162 165
73 73
30
59 58 .50
104
30 80
47 .50 46
62.50 60.50
58.25 58
71 70

*
25

50 51

65 .50 Cv
10 .50 IC

Dl. Od

, Summt
« »!»• HS».Boltohm
W»hßFreyt .
Wolss. W.
Württ . El.
AellstAschaff .
„ Mernel
„ Woldhof

UontanakUe ».
Buderus _
Eschwcile » 200 200
Gelsentiich. 64.50 63
H» rpene» 54 75 ?-
Il,e Bei «
KaliÄschcr »!
» Saljbets .

ManneSrn.
ManSselb
Phönix
RH.Braunl .
Rheinstahl
Rieb .Mont .
Tal , Heilbr ,
Tellu»
Laurah .
Ber .Stahl

>52

?8-1. 172178-1.

6475
* ?

-
=

65 .75 66
17] 175

45 .50 44 .50
Versichernn caaktien .VffllrtH« AAA. . A—200Va 200'/.Allian,
^aoon _
ffranfona 104

w 300e? — —
Mannheim . — —

t ejcl . Dividend« J



v. a . fi . , in München, Dachauersn ifr . 9
Bilanz ittr 31. Dezember 1930

A . Aktiva :
1- Grundbesitz 1 772 4nn2. Hypotheken ' 1K q? ,3 . Schuldscheinforderungen eeeen öffeiitl '
. Körperschaften ' inn twi4 . Wertpapiere ' ' isSiro 'sn5. Darlehen auf Policen 05O 9996 . Beteiligungenan anderen Unternehmungen 176 000

"
I . liutnaben bei Banken und anderenuuuiarai uei jjaimeu uuq anderenVers .- Unternehmungen«. Rückständige Zinsen und Mieten 19. Außenstände bei Generalagenten undAgenten

10 . Kassenbestand einschl . PÖstscheckgut -haben . . . .
11 . Inventar und Drucksachen

'
.
' ' ' *

12 . Sonstige Aktiva . . . .

217 125.25
486 252.71
34 796.96
33 250.41

1.—
529 199.10

Gesamtbetrag : 22 510 055 .81
B . Passiva :

1. Reservefonds
2. Prämienreservea ' ' '
3 . Reserven für schwebende Versicherungs¬falle .4. Gewinnreserve der Versicherten . . .

'
5 . Sonstige Reserven und Rücklagen . .6. bonstige Passiva
7. Gewinn

850 000.—
15 085 681.—

43 685.—
1 038 1.60 .—

374 210.—
3 418 479.71
1 699 940.10

Gesamtbetrag : 22 510 055 .81
Im .Tnhre 1931 betragen die Gewinnanteile für dieVersicherten in Prozenten des Jahresbeitrages :

für die Versicherungen des ZugangsjaJires 1924
" " - .. . . 1925

1926
127

18 .0 %
16 .5 %
14 .0 %
13 .0 %
10 .5 %

9 .0 %
München , den 1. Juni 1931.

Der Vorstand .

1927
1928
1929

KarlsrialierlSauslranenliund
Mittwoch , den z . Juni , nach
miliaris v 4 Uhr , in der Glas
balle des Stadtgartens
Vortrag von Frau Schmidt

über
Das Sterilisieren aller
Früchte und Gemüse und

Gaste willkommen ! Saltbereitung .

Amtliche Anzeigen

IViahnung .
Verfallene Kirchensteuern sind binnen

8 Tagen zu bezahle .? .
Karlsrube . dcn 28 . Ma > 1931.

Evang . Gemeindeamt.

Tagung der Evangelischen
Gemeinschaft

Zionökirche , BeiertHeiiner Allee 47.
folgende Versammlungen werden in der

Städtischen Festballc abschalten :
Mittwoch , 3 . J « « t, im kleinen Festh .illesaal

abends 8 Uhr . Predigt --von Dr . Umbreit .
DonncrStaq . Juni , im kleinen Sjtfftbnlle

saal , abcwdS 8 Ubr . Jngendabend . Bor
trag : „ Jugenbnot nnd Iugendglück ".

Freitag . S. Juni , im kleinen Festhalfesaal ^
abends 8 Uhr , Vortrag : . Unsere An -

Sonntag , 7. Juni , im großen Festh illesaal .
vormittags 9 Uhr . Ordinationspredigt :
Bischos Dr . Umbrcit 3 Uhr . MissioiiSfeft .
7 Ubr , Oratorium : Das verloren « Pa -
rad '.es .
Jedermann ist herzlich »u diesen Ver¬

anstaltungen eingeladen .

Seu- ». Sthmdgrasverfteigerungen
des Somönenamtö Karlsruhe.
Stutensee : Mittwoch . » . Juni , vormittags
9 Uhr , im „ Schwanen " iu FriedrichStal ,
56 ha der Gemarkung Blankenloch -Stu¬
ten see .

2 . Rüppurr : Freitag . 5 . Juni , vormittag «
!> Uhr , im „Eichhorn " in Rüvvurr . 68 da .

8 . Singen : Dienstag . 9 . Juni , vormittags
9 Uhr , iu der „Krone " in Stugen , 3 ha
der Gemarkung Sinaen --Wilfcrding « n .

4. Grötzingen : Mittwoch . 10 . Juni , vor -
mittags 9 Uhr . im „ Ochsen" in Griitziu -
gen , 4« ha
Gröbingen .

der Gemarkung Durlach .

Zwanss-BerWgermo .
Mittwoch , de « 3. Juut 193 ! . nachmittags

z Ubr . werde ich -Ii Karlsruhe , im Pfand -
lokal . Herrenstr . 46 a , gegen bare Zahlung
im BollstrecknngSwege öffentlich versteigern :

7 Schreibtische , 4 Bücherschränke . 2 runde
Tische . 4 Stühle . 3 Kassenschränke, 2 Glas -
schränke. 4 Schreibmaschinen , 2 Sprech -
apparate , 3 Vertiko , 4 Sola , 1 Spiegel , 3

hränke , 5 Nähmaschinen , 2 Tische , 9
Büfetts , 1 San ^ wagen , 1 kleiner Schrank ,
1 Kommode . I GaSherd , 4 Ruhebetten mit
Decken , 1 Gobehn , 1 Wandschränkchen , 2
Stiegel auf Konfol , 2 Bodenteppiche . 1
Grammovhonschran >k, 1 Regulator , 1 Kla -
vier , 1 Hobelbank , 30 Wanduhren , 3 Stand¬
uhren . l Sofa mit Umbau . 1 Vitrine , 2 Aus -
lageschränschcn , 1 Nolladenaktenschrank , 3
Ltürig . Kleiderschränke , 1 Kofser . 1 Küchen-
kredcn«, 1 Uebcrziehcr , 1 Such , 1 Spiegel »
schrank. 2 Pvlsterftüble . 2 Kredenzen , 1
Wohlinuthavparat , 1 Frtseurto ' lette m . Spie¬
gel und Sessel , 1 Frisiertoilette , 1 elektr .
Fubpflegeapparat , 1 Rechenmaschine . 1 Eis -
schrank, 1 Flurgarderobe . 3 Bilder , 1 Aus -
ftelliingsfchrank , 1 Wickeltisch.

Ferner an Ort und Stelle , näheres im
Pfan -dlokal : 2 Schweine , 1 Kuh .

Karlsrube , den 1. Inn : 1931.
Johann Schneble , Gerichtsvollzieheranwärter .

zwangs -BrrWgenmg.
Mittwoch , de « 3 . Juni 1981. nachmittags

S Uhr . werde ich -n Karlsruhe , im Pfanh ,
lokal , Herrenstr . 4k>» , gegen bare .'Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich versteigern :

3 Kommoden , 2 Sviegelschränkc . 1 Bücher -
schrank, 1 vollst . Schlafzimincr , 1 Schreib -
Maschine , "1 Wechsel über 61C0 RÄ! . . 3 Kre¬
denzen . 1 Teetisch . 1 Aushängcschrink , . 1
Kleiderschrank . 5 Radioapparate , 6 Schreib¬
tische , 2 Grammophone . 1 Saxophonsührung .
1 Likörschrank . 1 Schrank . 8 Ballcn Tapete ,
1 Standuhr . 2 Klaviere , 3 Büfetts . 4 Sofa ,
1 Eisfchrank , 4 Tische , 7 Stühle . 1 Flur¬
garderobe , 2 Lhaiselongues , 1 Vertiko , 1
Gasbadeofen . 1 Badewanne , 1 Wasch¬
maschine und anderes mehr . Ferner anschlic-
tzend mit Bekanntgabe im Psandlokal : 1
Partie sertiger Fenster , 1 ArbeitShütte . 1
Wochenendhütte .

Karlsruhe , dcn 30. Mai 1981 .
Freisein , Gerichtsvollzieher .

Badisches
Landestheater.

Dienstag , 2 . Juut .- Ä 2«

Don Sllflil.
Panwmiimsches

Ballett von Gluck.
Dirigent : KripS .Regie : Fürstenau .

Mitwirkende :
Lackner, Fürstenau ,
Hosvach . Michntta ,

Prüter .

Hieraus :
Gianni Sdiicdii.
Dirigent : Schwär ».

Regie : Prnscha .
Mitwirkende :

Fischbach. Haberkor » ,

bach . Kieser , Löser ,
Schoepslin . Schuster ,
Meyer . Lindemann .

Anfang 20 Uhr .
Ende 22 Uhr . .Preise 0 <1.00—7.00) .

Mi . , 3 . 6 . : Vorunter¬
suchung . Do . . 4 . 6 . ;
Tanndäuser . Fr ., 5 .
6 . : Voruntersuchung .Sa . 6 . 6 . : Zum 1.
Mal : Uebcr all . Zau¬
ber Liebe So .. 7 . 6 . :
Undine . Im Konzerb-
bauS : Meine Frau ,das Fräulein .

Stadfgarten.
SDf ittw 0 ch. de » S.Juni , von 16 — 18W

Uhr :
ötreich-Konzert

des Pbilharmouischeu
Orchesters unter Lei -
tniig von Mufikdirek -
tor Emil Jrrgang .

Fritz Lohrmann
Miez Lohrmann

geb Linke

Vermählte

Karlsruhe , LachnerstraBe 16
2 . Juni 1931

Zahlen beweisen ! Tatsachen werben!
Seit 1925 hat die D . B. S .

2732 unverzinsliche Darlehen ml!
RH 39,5 Millionen verseben .

Im Jahre 1930 wurden 771 unverzinsliche Darlehen mit
RM . 12 Mill . vergeben . — Davon hatten Wartereiten :

320 Sparer % Jahr 43 Sparer 2 Jahre
284 Sparer 1 Jahr 17 Sparer 2 '

2 Jahre
98 Sparer 1% Jahre 4 Sparer 3 Jahre

Die durchschnittliche Wartezeit — nach Vollzahlung von
10 % der Datlehensumme — dieser Zugeteilten betrug

weniger als 1 Jahr

Oelfenfllcher AafHiflrun$s - Vortrag
findet statt in Karlsruhe , im Moninger ( Gattensaal )

am Mittwoch , 3 . Juni , abends 8 Uiir .
Redner : Landesgeschäftsiübrer Albert Korn , Mannheim

Eintritt fieil
Deutsche Bau - und Siedlungsgemeinschaft e . G. m . b . H. Darmstadt

Gartenbauuerein
Karlsruhe.

Mittwoch , 8 . Juui
1981 abeuds viinktl .Ubr im Saal III
d. Brauerei Schremv »
<z» aldstrasic ,

Monats-
Versammlung

I . Geschäftl . Teil .
II . Lichtbilder - Vvr .

trag des Hrn . Rech.:
Rat Rudolf „Durch
d. ftf '* * ~

II .
losung .

Söir laden unsere
Mitglieder in die sc in
letzten Abend vor d.Ferien zn recht zahl -
reichem Vcsnch höfl .ein . Per Borstand .

schöne Land Tirol ^
III . Pflan »en°Ve »

■IMW 'lfl
SchneiderinPcrf .

empfiehlt sich im Au -
fcrtigeu sämtlich . Da -
men - u. Ki .ider -Gar -
dcrobeu . ist auch firm
im Weih -Näben , bei
billigster Berechnung's« im Tagbl .- S
zu erfragen .

massagen
Liua Niemau »

Hirschstrahr 4K.
Tel . 4540.

Zwangs-
Mittwoch . . 8 . yuui

1031 . » achmitt . t Ubr .
werd « ich in Karls -
rnbe. im Psandlokal .

Herrenstrabe 45a ,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungsweg «
öffentlich versteigern :

btische
kenivrel . 1 komplett ." 1 Wafchkom-
mod .. 1 Kleiderfchrk . .

Dipl . - Schreibtisch ,
ein komol . Bad , ew
Radio , 1 Schreibma -
schin« , 1 oval . Tisch,
L O«lgemäld « . 4 Büf¬
etts . 2 Vertikos , ew

Sofa , 1 Büfett . Wa -
renfchrk« ., Ladentisch ,
Regale , 1 Standuhr ,

redenz , 10 Motor -
ahrradsättel , neu . 1
Nnbebett 2 Sessel . 1

H . -Fabrrad n . a . m .
Karlsrube . den

81 . Mai 1981.
Mater ,Gerichts Vollzieher .

Zwangs-
BerlteigerW^.

Im Mittwoch , d. 8.
Juni 1981. nach« . 2

lbr werde ich in
Karlsruhe , i . Pfand -

: ofal . ©.<•<-- - " "t . 4öa ,
gegen bare Zahlung
im Bollftveckungswege
öffentlich versteigern :

ein Eisichrank , ein
«Grammophon mit IS
Plalchen. drei Biisett .
1 Kvedenz , 1 Sekre -
tär . ein Bertiko . ein
Schreibtisch mit Auf -
sav . l Herren - Fahr¬
rad , 1 Schreibmasch .
Urania , 1 Klavier , 1
ittücher-SchraNk . eine
Standuhr , 1 Schrank .
2 Klubsessel , 2 kompl .
Betten , eine Bade -
wann «, 1 Gas -Bade -
»fen , 1 Schreibtisch ,
1 Partie Terrazzo . 1
Schleif - Mafchin « mit
Biotor . 1 Terrazzo -
Schleif -Mafchin « . ein
Pferd u. a . n̂ .

K a * "

Wir bringen nur gute

das hsiöf :

TIETZ

$ k - T

Möbl . Maus - Zimmer
auf d . Straß « gehewd,
wf . zu verm . Zu er -

a .
35^ 26

Gr .. gut möbl . Zim -
mer an besf. Hrn . »u
vermiet . Nowacks -
Anlag « 15, I .
Souumes . gut möbl ..
sev . Zimmer mit el .Licht, Neubau , auf 1 .ob . IS . Junl zu vm .
Preis m. Frühst . 2S
Mk bei Störziuger .

Gebhardstrahe 7a.
Karlsvlatz .

trdl . möbl . Mausard .-immer , ar . Fenster ,mit el . Lichd, Stadt -
mitte , sos . od. später
zu vermieden . Doll ,
Dtterstratze 42.

Schou ., möbl . Zim -
mer . el . L . . m . Kaffee
auf 15. Juni , f. 32.//

. Gerwigstr . 22,zu vm .
lV ., lks .
Ladenund Lokale
Großer baden

m . Zimmer zu verm .
Näheres :
Walbhornftr . 28a . II .

Werkstatt
sofort oder später zu
vermieten . Link ,
Schiitzenftr . 84 .

2 bis 3 Zimmer-Wobnnn
mit Bad . belchlag -
nahnvefrei , mögl . zen-
trale Lage , per 1 .
Juli von Herrn sc -
sucht. Angebote mit
Preisangabe u . Nr .
544 an d . Tagbl .- B .

Kapitalien

Hypotheken
oermittel — für Geld¬
geber kostenfrei

August Schmitt ,
Hypothereng .sschäft,

Karlsruhe .
Hirschstr. 48. Tel . 2117.

Gegründet 1879.

Zwangs-
Versteigerung.
Am Mittwoch , den

8. Juni 1981, nach-
mittags 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe , im
Psandlokal , Herren -
stratze 45a . geg. bare
Zahlung im Boll -
rreckungswege össent -
lich versteigern :

2 Sola , 2 Oelge -
mälde . 1 Diwan , ein
Bücherschrank . 2 Bil¬
der , 1 Schndiavagen ,

Fedcrvritschenwag ..
Pritschenwagen u .

a . in„ fern , bestimmt
1 Radioapparat , 4-

Röbren , kompl ., mit
Lautsprecher , Kops -
lörer . Batterie und
!ioltmesser .
Karlsrube . den

1. Jum 1981.
Sees .

Gerichtsvollzieheranw .

I m vermieten

7 Z .-WchNUNg
mit Diele , Bad ,
Küche, 2 Keller , zwei
Mansarden . Etagen -
Heizung , samt üblich,
mistig . Zubehör , im

Erdgeschotz d . HauseS
Kochstr. 7 . auf 1. Juli

u vermieten . Frie -
>ensmiete 1800 .ä ,
dazu 2vproz .
Näh . Kaiser - Ällee 8 .Zimmer Nr . 84 .
._.~ r . sonn . 8 Zimm .-

. .. rlsrube . den Wobu . m . Bad , Gar -
Juni 1981. . tenant . u . Zubeh . ws .

Schupplser preisw . zu vm . Kuii -
Gerichtsvollzieher , lliugeu . Jahustr . 17.

!) Zim .-WoUnng
Gabelsbergerstr . 17

ist der 2. Stock , neu
hergerichtet , mit Bad ,
Loggia , Mansarde ,Gartenanteil etc , auf
1. Juli zu vermieten .
Preis inonatl . 180 M .
Anzusehen zwischen 10
n . 4 Uhr . Näheres bei

L . Trunzer ,
G - llertftraiie 27.
Telephon 2789.

Llke Kaiser - und SerrenM . . 2 . Stock
7 Zimmerwohnung

mit Zub . per 1. Okt . zu verm . Für Praxis
r»d. Etagengefch . sehr geeignet . Konditoret
Oebler . Herreuftr . iz , jm Laden zu erfragen .
Gesetzliche Miete .

Schöne , souuig «
4 Zimmer - Wobnuua
mit Beranda , Bad ,
Speise - u . Bcsenkam -
mer . iu schön. , freier
Lage , auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres
(rnzstrahe 2 .
4 Zimmer -Wobuuug
grobe Räum « m. Zu¬
beh. Waldstr . , gegen -
über Coloffeum . per
sofort zu vermieten :
auch f . Praxis ober
Geschäft geeignet . An -
fragen Passage 15 .

Schöne
4 Zimm .- Alt - Wobug .
m Man ! .. 2. Stock .
Weststadt . Goethestr . ,
auf 1. Juli zu verm .
Evtl . kann Wcrkftättc
dazu abgegeb . werd .
Ä naeb . u . Nr . 5296
ins Tagbl .- B . erbet .
^ Zim .-Wohnnng
mit Bad . Loggia ,
Speifekamm . . bewohn -
bare Manfarde . Post -
strabe 8 , Sonnenseite
lNenbau >, b . Haupt -
balmbof . zil vermiet .
Näheres : Bahnhofstr .
Nr . 2a. 8. Stock . Te -
lephon Nr . 295« .

Weltzienltr. K
ist mod . 8 Zim . -Wob -
nuug spart ) mit Bad
u . Zubeb . auf 1. Juli
zu vermiet . Näheres :

Weltzienftrahe 8 .
Telephon 2366 .

In unler « m Baublock
Blücher - Dragonerstr .
baben wir im 2. St .
gelegene , schöne

z Zim .-Wohnnng
Bad u . sonst. Zubeb ..
sofort zu vermieten .

Ferner :
Weinbrenne rftratz«

2 X 4 Zimmer-WMungen
Bad . Manf . u . Zubeb .
sonnig « srcie Lage , so -
kort zu vermieten .
Näheres : Seminarstr .Nr . 10 . Büro . Tel . 64 .

2 Zim .-Wohnnng
m . Küche, Bad . Zen -
tralheiz . , Mans . ?c.<
möbl . . ' inkl . Klav ., in
Nenb .. best . Lage , p .
sofort , preiswert »n
vermiet . Angeb . u.Nr . 542 i . Tagblattb .

2 Zimmer -
U7ohnung

billig auf 1. Juli zu

fff

- W . (N ' Wirtlt . 8
. bew .l . Rüppurr ,
angestr . 50, II .

Moderne
2 Zimmer - Wobuuug
mit Manfarde . Bad
it . Zubeb .. a . 1. Juli
zu verm . Anzus . v
2 bis 6 Ubr : Hirsch-
Nr . 19. I

Zimmer
Großes , gut möbliert .Zimmer
mit el . Licht, sof. od.später zu vermieten .Sofienstr . 89. III , l .
At möbl . Zimm .
an Fräul . , n vermiet .Brahmsstr . 16, IV .

Gut möbliertes
Zimmer

»u vermieten .
Schillerst ! . 2 , III .

Frdl . möbl . Zimmer
im Zeutr . . mit sep.
Eing . . an sol . Herrn
auf 15. Juni Hill, »u
vm b. J - stiu . Kai -
serstr 134, H ., Ii .

Billig
wienoclwiie!

100000
Schcht .FeinkoIt -Streichkäse

Jllersies
"

,
40
solange Vorrat

I )

Kiichen
1 . Qualität

stauuend billig
M » b e l - S L r u i h .
Hirlchstr . Lv. 1 . Stock'

Wegen Umzug
zu » e '-ki' ufe » :

1 Mabanoniialon m .
Dameu -Schreibtisch . 1
Paraveut . Kamiuaus -
bau m . Spiegel , fer -
nor 2 lederne , engl .
ClubseNel . 1 Tisch . 1
grb . Maba «oni -Ktei -
derschrauk. zwei rosa ,
schwed. Wasch-Tisch-
marmorvl . . Telefon .
Anfrage : 7128 .

1 Cut mit Hose
sMatzarb . I . 1 Smo -
kiua für grohe . schl .
Figur , für je 25 Jl
abzuacben : Wendtftr .
Nr . 1 . III

Walzimmer
Es war uns wieder

einmal möglich , ein' :br . Schlafzimmer in
ahliing zu nehmen ,

. s bandelt sich hier
um ein saub .. schön. ,
eich . Schlafzimincr in
komplett . Ausstattung
m :t Spiegelschrank u .
echt . Marmor . Wir
bieten Ihnen dieses
Zimmer für nur 285
Mark an . W« r sich
m . geringen Mitteln
ein schön. Schlaszim -
mer anschaffen will ,
muh dieses Zimmer
unbedingt gesehen ha-
ben . Auf Wunsch
nehrn«n wir dieses" immer später beim

auf eines iveuen z.
vollen Preis in Zah -
lung .
Karl Baum & ßo.

Möbelhaus
Erbt >rin,custr . 80.
Elea . Biisett , eich . .

125 Ji , mod . Herren »
»imm . . 280 Jl . Spie -
gelschrank . 1,80 br .,
Schreibtisch . 32 Jl .
Diplomat - lAmcrik . l ,

85 Jl . 4 Lederftnhle ,
45 Jl , mod . Wasch¬
kommoden v ^ 80—85
Jl . Auszngttsch . 35
Jl , Bertiko. Schränk « ,
«leg . Chailelongn « . 84
Jl , rot . Pl .-Diivan .
26 Jl , b. Schuster

Möbelaeschaft .
Lubw .- Wilhelmstr . 18.

Welcher^
ttf . Sttuüuibti

ivürd« einem rechtskuubigen , »uvcrl ., ^
sahrenen älteren Lausmauu , der an
kleinen , konkurrenzlosen Jndustrievlatz ^

^ ^i
telbadons ansässig ist . vertretungsweist .. , .,,
Annahme entspr . größerer Aufträ »« M
tragen . Daselbst könnte eventuell n)oa>"'.
Sprechstunde abgehalten werden . jli
anschluh vorhanden . Angebote unt . Nr.
in s Tasblattbür o ^erbeten .

1 freuudl . möbliert .
Zimmer sep., sos. zu
verm . Schüvenstr . 60,
8. Stock , rechts .

1 Rrouze - veuit ' ter.
Sarmig . mit Milch -
glaslchalen , 1 Metall -
Leucnter. s. 4 Birnen .
1 kl . Messing - Nacht -
nsch -Lainpe , 1 Por -
t-idre , zwei Uebergat -
dinen . einfarbig , grün
gemustert , i Bavaria
Kiudetsvortwag ., wb .
m . rosa ausgeschlaa . .
alles in frtftcTl . Zun .
umzugshalb , billig zu
verkf . Weberstr . 14 .
vart . . Anzns . v . 8 b .
12 u . 4 ÄS 7 Ubr .

Ei » ordcutlich «^^
Mädchc «

für bäuSl . Arb - tt- „
Tags gel .
straf!« 82, H .

Kaufgesuche

Französin <P
ett . Unterricht - ->(il
geböte unt .
an das Tagbl ^S -^

Gutes . klanar « in« s
« T- Klavier

aus Privathand geg .
Barzahlung zu kauf ,
gesucht. Angebote u .5295 a . d. Tagbl .- B .

Vendel-Türe
1,10 m breit , zu kau¬
fen gefacht . Angebote
m . Preisangabe an
Wendtstr . 1 , III .

FranzösistL,
Nachbilf « f ., TM

ert . geb . Sri -
Cncee francaiS .
it . Konvers .

fnl̂ OiaSt
Engliiügtt»

erteilt Uuterr '« « ^ .
Konversation
Erleruuug der .' ftt.
Sprache . .
Nr . 134 , niTj

Küchen -Biikctt . ^ faub ." ' . - Matr ..Stetten .
Schrank .
zu kauf .

. . achttische
. s. gesucht. An -

geböte u. Nr . 5293 a
Tagbl .- B . erbet .

Kinderklapp -
Svortwageu

zu kauf , gesucht. An -
geböte unter Nr . 518
ns Tagblattbüro erb .

Eis-Kansernator
zu kauf , gesucht. An -
geböte unt . Nr . 546

l 'agblattb . erb.

Wer nimmt
duug von
nach Wicsbndc «

^ ,5t
Angeb . : Kaiicrl » '
II . , lks .

G -b. iu Bi -r- .
Fräulein wunst"«. , «
jg . DllMeod .5

zwecks franz .
fation kenne « ö» jf
« cu . «Nicht *
Jahren .>
Nr . 543 au das
blatt - Büro «VÜ -

Gelenenbeits -Kaus !
2 Flur -Garderobeu

modern ! , 1 Küche« -
schränk zu verkauf .Link . Schüvenstr . 84.

Guterhalteues
Büfett , foivie Bertiko
billig zu verkaufen .
Borbolzstr . 8 . IV .. r .Ladeneinrichtung
owie Kalle zu verkf .

Adresse »u erfrag , im
Tagblatt ^Büro .

Guterhalt ., elektr .
Wasch-Automat

«Protos . 50 Sit . ) für
60 Jl z. off . Durlach ,Friedhofstr . 1.

1 Stent . 6/30 PS
Breuuabor , 6/20 PS

Peugeot . 11/34 PS
f«hr billig abzugeben
evtl . auch in Gegen -
rcchnung f . Maurer -
od . Maler - Arbeiten .

Karl Ehrseld
Karlsruhe ..

«Rondell -Plab )
Fakt neuer
Grammophon

mit 29 Platt « » , billig
zu verkaufen

Knicliugc « .
Koruerstraüe 24 .

räelielt Iebeo <IkrI «cke

klauieleken ^ ZS
Llutkriscdes Ttoliwild,

Frische Grabener Spare ®'.
Gek . Sparcelschinken . Pfd . ! •'

Volliette Käse . .in Schachteln u . ini Ausseht11''
Für die heii3en Tage :

Pampelmusen . Orangen . A « Pfcl'
Ananas , Bananen , Zitronen-

Himbeersaft ) , , r . . dSiAQ
Orangeade Ll,er " 1 *

Flasche ICitronade
Apfelsaft , alkoholfrei . .

V. L .-Fl . 1-
Traubensaft alkoholfrei . .

% L .- FI. 1 <S'
Für Reise und Sport :

Fleischkonserven . Dose v . 1 ^ 80
Tafelfertige Gerichte .

Erfrisch . Bonbons . Kurpfl/j ";
inen. Aprikosen . Kalif . »»U .ninen , Studentenfutter in k '6

nen Celoph .- Beuteln .
Schokoladen . Keks . B !skuit->.

DM Wei8 - und Rotweine . Sekt. g

Hant Kitte]
^ ^

Tel . 186u 187 Lieferung fre '
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